
Kanton Bern

Die Sömmerungsvorschriften 
2021 des Kantons Bern
Die Sömmerungsvorschriften 2021 des 

Kantons Bern sind auf der Internetseite 

des Amtes für Veterinärwesen Bern auf-

geschaltet und werden im Amtsblatt der 

Kalenderwoche 12 publiziert. 

Ebenso finden sich auf der Internetseite 

die Vorschriften betreffend Grenzweide-

gang, Tierschutz und Seuchenhygiene 

für die Sömmerung 2021.

Internetseite: www.be.ch/soemmerung

Der Kantonstierarzt
Dr. med. vet. Reto Wyss

131482

Gemeinden

Bäriswil

Burgergemeinde –  
Ordentliche Versammlung
Dienstag, 27. April 2021 um 19.30 Uhr 
in der Aula des Schulhauses Bäriswil

Traktanden
1 Protokoll der ordentlichen Burger- 

gemeindeversammlung vom  

24. November 2020

2 Rechnung 2020

3 Orientierungen

4. Verschiedenes

Für die Burgergemeindeversammlung 

gilt Maskenpflicht.

Bäriswil, 9. März 2021

Der Burgerrat
131458

Deisswil

Baupublikation
Bauherrschaft
Lorenz Stucki, Dorf 11, 
3053 Deisswil b. Münchenbuchsee

Projektverfasser
GLB Mittelland, Sensemattstrasse 150,
3174 Thörishaus

Bauvorhaben
Umbau Wohnung und Einbau einer Lu-

karne

Strasse / Parzelle
Dorf 11B / Parzelle 52

Nutzungszone
Zone für Landwirtschafts-, Arbeits- und 

Wohnnutzung

Gewässerschutzzone
üB

Auflageort und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Deisswil b. M., 

Liebegg 1 (altes Schulhaus),

3053 Wiggiswil

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen sind schriftlich und begründet im 

Doppel innerhalb der Auflagefrist an 

die Gemeindeverwaltung Gemeindever-

waltung Deisswil b. M., Liebegg 1, (altes 

Schulhaus), 3053 Wiggiswil, zu richten. 

Bei Kollektiveinsprachen und verviel-

fältigten oder weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten. Verfügungen und 

Entscheide können im amtlichen An-

zeiger oder im Amtsblatt veröffentlicht 

werden, wenn die Postzustellung we-

gen der grossen Zahl der Einsprachen 

mit unverhältnismässigem Aufwand 

verbunden wäre.

Bauverwaltung 
Deisswil b. Münchenbuchsee

131378

Fraubrunnen

Info aus dem Gemeinderat 
02/2021
Schulraumplanung 
Die Stimmberechtigen haben an der 

Urnenabstimmung vom 7.3.2021 beide 

Projektierungskredite zur Schulraum-

planung Fraubrunnen von CHF 2.1 Mio. 

abgelehnt. Der Gemeinderat hat an sei-

ner letzten Sitzung das Abstimmungsre-

sultat zur Kenntnis genommen. Das Pro-

jekt Schulraumplanung in dieser Form 

(Projektierung einer Gesamtplanung) 

wird nun abgeschlossen, die Projektor-

ganisation aufgelöst und der diesbezüg-

liche Projektierungskredit abgerechnet. 

Die eingesetzte Arbeitsgruppe wird zum 

Abschluss die erarbeiteten Unterlagen 

sichern, Empfehlungen für anstehende 

Sanierungen der Schulstandorte und 

des fehlenden Schulraumes z.Hd. der 

Kommission Bildung und des Gemein-

derates abgeben. Der Gemeinderat wird 

an seiner nächsten Klausursitzung die-

se Empfehlungen konkretisieren und 

die weiteren Schritte festlegen. 

Verunreinigung von Strassen
Letzten Herbst musste leider vermehrt 

festgestellt werden, dass die Verun-

reinigungen von öffentlichen Strassen 

zugenommen haben. Gemäss Art. 67 

Strassengesetz trägt der Verursacher 

die Kosten der Reinigung der Strasse, 

wenn dieser sie nicht sofort nach der 

Verunreinigung reinigt.

Kommen Verursacher von verunrei-

nigten Strassen ihrer Verpflichtung die 

Strasse zu reinigen nicht nach, werden 

diese durch die Bauverwaltung oder 

den Werkhof aufgefordert, die Strassen 

innerhalb von 24 Std. zu reinigen. Wird 

sie bis zur gesetzten Frist nicht gerei-

nigt, reinigt der Werkhof die Strassen 

und die Kosten werden dem Verursa-

cher in Rechnung gestellt. Kommt es 

durch denselben Verursacher wieder-

holt zu Verunreinigungen, behält sich 

die Gemeinde vor, die Strassen ohne 

Aufforderung zu reinigen und die Kos-

ten direkt zu verrechnen.

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass 

es temporär zu Strassenverunreinigun-

gen kommen kann und dankt allen, die 

die Strassen von sich aus zügig reini-

gen. 

Strassenbeleuchtung 
Die Arbeiten für die Montage der neu-

en LED-Leuchten wurden an die Firma 

Regio Energie Solothurn vergeben. Die 

Montage ist ab April 2021 vorgesehen.

Personelles Kommissionen
EL Badaoui Hafed (Forum Fraubrun-

nen), Mitglied Kommission Soziales Ju-

gend- und Altersfragen ist per 31.12.2020 

von seinem Amt zurückgetreten. Ge-

mäss Wahlresultaten 2017 rückt Doris 

Luginbühl, Fraubrunnen auf der Liste 

des Forums Fraubrunnen als Ersatz-

person nach. Der Gemeinderat dankt 

El Badaoui Hafed für sein Engagement 

und wünscht ihm alles Gute. Doris Lu-

ginbühl wird herzlich willkommen ge-

heissen. 

Verkauf Motorfahrrad-Kontroll-
schilder und -Kontrollmarken
Bis zur Schliessung im Januar 2021 war 

die Poststelle Fraubrunnen Abgabestel-

le für Motorfahrrad-Kontrollschilder 

und -Kontrollmarken. Die Gemein-

deschreiberei Fraubrunnen hat diese 

Funktion nun übernommen. Die Kon-

trollmarken und die Kontrollschilder 

können ab sofort bei der Gemeinde-

schreiberei Fraubrunnen bezogen wer-

den. 

Der Gemeinderat 
131494
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Grauholz

24.2.17: (5.5x22) Originalgrösse (wie bisher: 5.5x19.25) 

SPITEX Grauholz 
Zentrum 34, 3322 Urtenen-Schönbühl 

031 850 20 85 
info@spitex-grauholz.ch 
www.spitex-grauholz.ch 

Zu Hause in Ihrem vertrauten 
Umfeld erbringt unser qualifi-
ziertes und freundliches Perso-
nal nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen die folgenden 
Leistungen: 

 Grund- und Behand-
lungspflege

 Spezialisierte Pflege
 Psychiatriepflege
 Demenzpflege
 Palliativpflege
 Wundbehandlungen
 Medizinische und

nichtmedizinische
Fusspflege

 7x24-h-Pikett

 Hauswirtschaftliche und
sozialbetreuerische Leis-
tungen

 Ergänzende Angebote
 Mahlzeitendienst
 Angehörigenberatung
 SPITEX-24-h-

Notrufsystem mit
SPITEX-Bereitschaft

HILFE UND PFLEGE, DIE ANKOMMT 

Blickpunkt 

aus der Region

Sein bewegtes Leben könnte ein Buch 

füllen: Zu Besuch bei Bahram Mirshe-

karnedjad in Bätterkinden.

Seite 5

An unsere Inserentinnen, Inserenten

Um die Spedition des Anzeigers Nr. 13 (Karwoche) rechtzeitig zu 
 ermöglichen, müssen die Inserate schon am

Montag, 29. März 2021 bis 12.00 Uhr
im Besitze des Fraubrunner Anzeigers, 3312 Fraubrunnen,
sein, da der Anzeiger bereits am Mittwoch, 31. März 2021

zur Austragung gelangt.

Fraubrunner Anzeiger

BKA 

Berner Kulturagenda

Kulturelles aus der Region Bern.

Seite 7

Zahra und Bahram Mirshekarnedjad blicken hinüber zum Nachbargebäude, wo sie während 23 Jahren den Mini-Markt «Aria Bazar» führten. Heute 

geniessen die beiden Wahl-Bätterkinder aus dem Iran den Ruhestand. Blickpunkt auf Seite 5.
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3308 Grafenried / Tel. 031 767 71 20

- Fahrzeug-Interieur

- Möbel-Polsterungen

- Bodenbeläge

- Tapeten

- Spanndecken

- Insektenschutz

- Licht- und Sonnenschutz

131493

«Wie spicherisch dr 

Strom vom Dach? 

Dr Marti isch vom 

Fach.»

1
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1
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Wichtige 

Telefonnummern

Notfalldienste
Polizei 117

Feuerwehr | Ölwehr 118

Sanitätsnotruf 144

Die dargebotene Hand (24 Std.) 143

Notrufnummer für Kinder und  

Jugendliche 147 

147 ist 24 Stunden per Telefon  

und SMS erreichbar und kostenlos

Ärzte- und  Fr. 3.23/Min.  

Zahnärzte-Notruf  (Festnetz) 

 0900 57 67 47

Vergiftungsnotfälle 145

Kinosch Notaufnahme 

für Kinder 031 381 77 81

NAG Notaufnahme 

für Jugendliche 031 381 79 07

Spitäler
Frauenklinik Bern 031 632 10 10

Spital Tiefenau 031 308 81 11

Inselspital 031 632 21 11

Engeriedspital 031 309 91 11

Lindenhofspital 031 300 88 11

Sonnenhofspital 031 358 11 11

Tierspital Bern 031 631 21 11

Hilfe | Beratung
Aidshilfe Bern 031 390 36 36

Anonyme Alkoholiker 0848 848 885

Al-Anon Familiengruppen 

für Angehörige von  

Alkoholkranken 0848 848 843

Anonyme HIV-Beratung 031 632 63 26

Behindertentaxi

Betax | Tixi Bern 0800 90 30 90

Berner Gesundheit

Beratung

bei Suchtfragen 031 370 70 70

Blaues Kreuz

Fachstelle für Alkohol-  

und Suchtprobleme 031 311 11 56

CONTACT Stiftung für

Suchthilfe 031 378 22 20

Berufsberatungs- und 

Informationszentrum 

BIZ Bern-Mittelland 031 633 80 00

Ehe- | Familienberatung 031 312 10 66

Frauenzentrale Bern 

Alimenteninkasso, Rechts-, Budget-,

Vorsorgeberatung für Frauen,  

Männer, Familien 031 311 72 01

Gewalt und Rassismus 031 333 33 40

INFRA Beratungsstelle

für Frauen 031 311 17 95

Krebstelefon 0800 11 88 11

Bernische Krebsliga Beratung  

und Unterstützung 031 313 24 24

Lungenliga Bern

Regionalstelle Bern 031 381 74 14

Mütter-, Väterberatung

Kanton Bern 031 762 06 70

Jugendarbeit Region

Fraubrunnen 

» Marcel Hess 076 567 42 64

» Festnetznummer 032 665 13 23

Pro Infirmis, für Menschen  

mit Behinderung Bern 058 775 13 57

Pro Juventute, für Familien  

und Jugendliche 031 300 20 50

Pro Senectute,

für das Alter 034 420 16 50

Spitex Grauholz 031 850 20 85

Selbsthilfezentrum  

Bern-Mittelland 031 311 43 86

Sexuelle Gewalt gegen Frauen
LANTANA Bern

Fachstelle Opferhilfe

bei sexueller Gewalt 031 313 14 00

 

Zuständige Amtsstellen für 
das Verbandsgebiet
Betreibungsamt 031 635 90 00

Konkursamt 031 635 92 00

Grundbuchamt 031 635 93 00

Regierungs-

statthalteramt 031 635 94 00

Handelsregisteramt 031 633 43 60

Obergericht Kt. Bern 031 635 48 00

» Strafabteilung 031 635 48 08

» Zivilabteilung 031 635 48 02

Staatsanwaltschaft 031 634 34 10

Steuerverwaltung

Bern-Mittelland 031 633 60 01

Zivilstandsamt 031 635 42 00

Öffnungszeiten über Ostern
Die Schalter der Gemeindeschreiberei 

in Fraubrunnen, der Bauverwaltung in 

Grafenried und der Finanzverwaltung 

in Büren zum Hof sind über Ostern wie 

folgt geöffnet:

Gründonnerstag, 1. April 2021
ab 15.00 Uhr geschlossen

Karfreitag, 2. April 2021
geschlossen

Ostermontag, 5. April 2021
geschlossen

Dienstag, 6. April 2021
8.30–11.30 Uhr und 14.00–17.00 Uhr

Ab Mittwoch, 7. April 2021, gelten wie-

der die gewohnten Öffnungszeiten.

Wir danken für Ihr Verständnis und 

wünschen Ihnen schöne Ostertage. 

Der Gemeinderat/die Verwaltung
131491

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Christen Nathalie und Daniel, 

Dorfstrasse 72, 3421 Lyssach

Projektverfasser
Büro L64 / Oliver Minder, 

Landoltstrasse 64, 3007 Bern

Standort
Kirchgasse 32, 3312 Fraubrunnen, Parz. 

680

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus mit Carport

Nutzungszone
F Dorfzone D2

Schutzzone
Baugruppe E

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich B: ARA-An-

schluss neu, neue Versickerungsanlage 

für das Regenabwasser

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

26. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen.

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen sind schriftlich und begründet in-

nerhalb der Einsprachefrist im Doppel 

bei der Bauverwaltung Fraubrunnen, 

Dorfstrasse 10, 3308 Grafenried einzu-

reichen.

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Verfügungen und Entscheide können 

in Amtsanzeigern oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Post-

zustellung wegen der grossen Anzahl 

der Einsprachen mit unverhältnismäs-

sigem Aufwand verbunden wäre (Art. 

35d Baugesetz).

Grafenried, 23. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131495

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Aebi Tamara und Dominik, 

Schachenstrasse 10, 3315 Bätterkinden

Projektverfasser
Aebi Tamara und Dominik, 

Schachenstrasse 10, 3315 Bätterkinden

Standort
Lättgruebe 5 und 5a, 3317 Limpach, 

Parz. 293

Bauvorhaben
Umbau und Erweiterung Wohnhaus 

und Neubau Carport

Nutzungszone
L Dorfzone D

Beanspruchte Ausnahme
» Abweichung Dachform nach Art. 23 

Abs. 1 GBR

» Unterschreitung Strassenabstand 

Art. 12 GBR i.V. Art. 81 SG 

» Unterschreitung lichte Raumhöhe 

nach Art. 67 Abs. 1 und 2 BauV

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich B: Trennsys-

tem, ARA-Anschulss bestehend, Re-

genabwasserentwässerung in private 

Regenabwasserleitung und teils ober-

flächige Versickerung

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Hinweis
Gebäude wird aus dem Bauinventar ent-

lassen.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

26. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen.

Einsprachen, Rechtsverwahrungen so-

wie Lastenausgleichsansprüche sind 

schriftlich und begründet innerhalb der 

Einsprachefrist im Doppel bei der Bau-

verwaltung Fraubrunnen, Dorfstrasse 

10, 3308 Grafenried einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die der 

Baubewilligungsbehörde innert der 

Einsprachefrist nicht angemeldet wer-

den, verwirken (Art. 31 Abs. 4 lit.a 

BauG).

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Verfügungen und Entscheide können 

in Amtsanzeigern oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Post-

zustellung wegen der grossen Anzahl 

der Einsprachen mit unverhältnismäs-

sigem Aufwand verbunden wäre (Art. 

35d Baugesetz).

Grafenried, 23. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131498

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Haueter Rolf, Rötiweg 8, 

3312 Fraubrunnen

Projektverfasser
FREEARCHitektur, Manfred Kramer, 

Bahnhofstrasse 45, 3400 Burgdorf

Standort
Rötiweg 8 und 8a, 3312 Fraubrunnen, 

Parz. 538.1 / 692, F Wohnzone W2

Bauvorhaben
Abbruch best. Dachkonstruktion, Auf-

stockung um 1 Geschoss beim nördli-

chen Gebäudekomplex, neues Krüppel-

walmdach, Neubau Geräteschuppen

Nutzungszone
F Wohnzone W2

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich A: Mischsys-

tem, ARA-Anschluss bestehend.

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

19. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen.

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen sind schriftlich und begründet in-

nerhalb der Einsprachefrist im Doppel 

bei der Bauverwaltung Fraubrunnen, 

Dorfstrasse 10, 3308 Grafenried einzu-

reichen.

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Verfügungen und Entscheide können 

in Amtsanzeigern oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Post-

zustellung wegen der grossen Anzahl 

der Einsprachen mit unverhältnismäs-

sigem Aufwand verbunden wäre (Art. 

35d Baugesetz).

Grafenried, 12. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131411

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Stettler Marco, Bernstrasse 21A, 

3308 Grafenried

Projektverfasser
Stettler Marco, Bernstrasse 21A, 

3308 Grafenried

Standort
Bernstrasse 21d, Parz. 538.4 / 303, G 

Landwirtschaftszone

Bauvorhaben
Neubau von gedecktem Spritzenwasch-

platz nach Berner Pflanzenschutzpro-

jekt, Betankungsanlage, Abbruch Hüh-

nerstall

Nutzungszone
G Landwirtschaftszone

Schutzzone
Ortsbildschutzgebiet

Beanspruchte Ausnahme
Unterschreitung Dachneigung nach 

Art. 29 Abs. 2 GBR

Vorgesehene
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich A: Anschluss 

best. Jauchegrube, Anschluss best. Ver-

sickerungsanlage für Regenabwasser

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

19. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und auf-

gestellten Profile verwiesen.

Einsprachen, Rechtsverwahrungen so-

wie Lastenausgleichsansprüche sind 

schriftlich und begründet innerhalb der 

Einsprachefrist im Doppel bei der Bau-

verwaltung Fraubrunnen, Dorfstrasse 

10, 3308 Grafenried einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die der 

Baubewilligungsbehörde innert der 

Einsprachefrist nicht angemeldet wer-

den, verwirken (Art. 31 Abs. 4 lit.a 

BauG).

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Grafenried, 10. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131412

Iffwil

Baupublikation
Bauherrschaft
Daniela und Matthias Müller, 
Einschlag 31, 3305 Iffwil

Projektverfasser
Humbert Partner AG Architekten, 

Neuengasse 41, 3011 Bern

Bauvorhaben
Um-/Ausbau, energetische Dämmung 
bestehendes Bauernhaus. Rückbau 
und Neubau Autogarage, Wärmepum-
pe

Schutzzone/Objekt
erhaltenswertes Objekt

Objekt/Standort
Wohnhaus, Strücki 39a, Parzellen Nr. 

1222

Zone
Kernzone und Umgebungszone

Auflagestelle
Gemeindeverwaltung Iffwil, 3305 Iffwil

Auflage- und Einsprachefrist
bis und mit 26. April 2021

Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Iffwil, 

Bergacker 6C, 3305 Iffwil

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel bei der Einsprachestelle ein-

zureichen.

Iffwil, 19. März 2021

Gemeinderat Iffwil
131481

Jegenstorf

Reinigen der Schächte bei 
den privaten Hauszufahrten 
und Vorplätzen
Die Strassenschächte in den Gemein-

destrassen in Jegenstorf werden vom 

3. bis 14. Mai 2021 (KW18/19) gereinigt.  

Bei dieser Gelegenheit können auch die 

Schächte in den privaten Zufahrten und 

Hausvorplätzen kontrolliert und evtl. 

gereinigt werden. Die Kosten dieser 

Schachtreinigungen gehen jedoch zu 

Lasten der betroffenen Grundeigentü-

mer. Falls Sie wünschen, dass ihr pri-

vater Schacht gereinigt wird, nehmen 

Sie bitte direkt mit der Firma Bolliger 

Co. AG in Grenchen Kontakt auf (Telefon 

032 644 30 70). 

Bauverwaltung Jegenstorf
131460

Baupublikation
Bauherrschaft
Gemeindeverband ARA 
Moossee-Urtenenbach, 
p. Adr. Grimm und Ruchti AG, 
Friedeggstrasse 13, 3400 Burgdorf 

Projektverfasserin
M + P Ingenieure AG, Lyssachstrasse 7A,

3401 Burgdorf

Bauvorhaben
Fremdwasser aus der umliegenden 

Drainage soll vom Sammelkanal der 

Kanalisation entlang der Urtenen ab-

gehängt und in eine separate parallel 

zum Sammelkanal verlaufende Leitung 

geführt werden, welche auf der Parzelle 

1594 in die Urtenen eingeleitet wird.
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Fraubrunner Anzeiger 

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

und Annoncenagenturen

Herstellung und Abonnemente
Druckerei Glauser AG

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

fraubrunner@glauserdruck.ch

Versand
Presto AG

Auflage: 17034 Exemplare
(WEMF-beglaubigt).

Erscheint jeden Donnerstag
Amtlicher Anzeiger der Gemeinden 

Bäriswil, Deisswil, Diemerswil, 

Fraubrunnen, Iffwil, Jegenstorf,  

Mattstetten, Moosseedorf,  

Münchenbuchsee, Urtenen-Schön-

bühl, Wiggiswil, Zuzwil. Erscheint 

wöchentlich.

Insertionspreise
(1-spaltige mm-Zeile, 26 mm breit, 

exkl. 7,7% MwSt.).

Anzeigergebiet:

Fr. –.50 sw (Minimaltaxe Fr. 30.–)  

Fr. –.69 farbig (Minimaltaxe Fr. 41.40)

Übrige Schweiz:

Fr. –.60 sw (Minimaltaxe Fr. 36.–) 

Fr. –.79 farbig (Minimaltaxe Fr. 47.40)

Platzierungszuschlag Fr. 30.–

Chiffregebühr: Fr. 10.–

Reklameinserate im amtlichen Teil  

Fr. 1.95 sw pro 2-spaltige mm-Zeile

Fr. 2.75 farbig pro 2-spaltige mm-Zeile

Annahmeschluss: 
Dienstag, 12.00 Uhr.

Anzeiger Region Bern Plus 
(ARBplus)
Kombi-Inserate mit dem Anzeiger 

Region Bern und angrenzende 

Anzeiger. 

Inseratenschluss: Montag, 9.00 Uhr

Tel. 031 529 29 29, Fax 031 384 15 20

info@adveritas.ch

Tria-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger Burg-

dorf, Fraubrunnen und Kirchberg, 

Fraubrunner Anzeiger,  

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

KiFra-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger 

Fraubrunnen und Kirchberg,  

Regio Annoncen AG, 

Sonnenstrasse 2, 3672 Oberdiessbach,  

Tel. 034 422 22 22, Fax 034 422 69 38, 

burgdorf@regioag.ch

Telefonische Inserataufgabe:
Bei telefonischer Inserat aufgabe 

kann keine Verantwortung für 

Hörfehler und andere Irrtümer 

übernommen werden.

Online-Ausgabe
Sämtliche aufgegebenen Inserate 

erscheinen gleichzeitig kostenlos 

in der Online-Ausgabe.

Verlagsleitung
Gemeindeverband 

Fraubrunner Anzeiger

Gino Bonafini, Geschäftsführer, 

Bernfeldweg 32, 3303 Jegenstorf, 

gino.bonafini@fraubrunner.ch

Standort
Niedermatte / Chruttmatt / Schweizi-

bode, 3303 Jegenstorf und 3322 Matt- 

stetten, Parzellen Nrn. 1594 u. diverse, 

Zone: Landwirtschaftszone LWZ, Ver-

kehrsanlage in Wohnzone W2, Koordi-

naten: 2’605’362 / 1'209’794 u. diverse, 

Gewässerschutzbereich Au

Ausnahmen 
» Bauen im Strassenabstand,  

Art. 80 SG 

» Bauen ausserhalb Bauzone, Art. 24 

ff. RPG

» Wasserbaupolizeiliche Ausnahme-

bewilligung, Art. 48 WBG

» Eingriffe in die Ufervegetation, Art. 

18, 21 und 22 NHG, Art. 12, 13 und 17 

NSchV

Hinweise
Das Bauvorhaben benötigt eine Bewilli-

gung für das Bauen im Gewässerraum 

gemäss Art. 41c GschV und eine fische-

reirechtliche Bewilligung.

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Auflagestelle
Gemeinde Jegenstorf, Bernstrasse 13, 

3303 Jegenstorf (die durch Corona be-

dingten Schalteröffnungszeiten sind zu 

beachten)

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sowie Lastenausgleichsbegehren sind 

schriftlich und begründet beim Regie-

rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen 

einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die nicht 

innerhalb der Auflage- und Einspra-

chefrist angemeldet werden, verwirken 

(Art. 31 Abs. 4 BauG).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b BauG).

Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland

131405

Mattstetten

Baupublikation
Bauherrschaft
Gemeindeverband ARA 
Moossee-Urtenenbach, 
p. Adr. Grimm und Ruchti AG, 
Friedeggstrasse 13, 3400 Burgdorf 

Projektverfasserin
M + P Ingenieure AG, Lyssachstrasse 7A,

3401 Burgdorf

Bauvorhaben
Fremdwasser aus der umliegenden 

Drainage soll vom Sammelkanal der 

Kanalisation entlang der Urtenen ab-

gehängt und in eine separate parallel 

zum Sammelkanal verlaufende Leitung 

geführt werden, welche auf der Parzelle 

1594 in die Urtenen eingeleitet wird.

Standort
Niedermatte / Chruttmatt / Schweizi-

bode, 3303 Jegenstorf und 3322 Matt- 

stetten, Parzellen Nrn. 1594 u. diverse, 

Zone: Landwirtschaftszone LWZ, Ver-

kehrsanlage in Wohnzone W2, Koordi-

naten: 2’605’362 / 1'209’794 u. diverse, 

Gewässerschutzbereich Au

Ausnahmen 
» Bauen im Strassenabstand,  

Art. 80 SG 

» Bauen ausserhalb Bauzone, Art. 24 

ff. RPG

» Wasserbaupolizeiliche Ausnahme-

bewilligung, Art. 48 WBG

» Eingriffe in die Ufervegetation, Art. 

18, 21 und 22 NHG, Art. 12, 13 und 17 

NSchV

Hinweise
Das Bauvorhaben benötigt eine Bewilli-

gung für das Bauen im Gewässerraum 

gemäss Art. 41c GschV und eine fische-

reirechtliche Bewilligung.

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Auflagestelle
Gemeinde Jegenstorf, Bernstrasse 13, 

3303 Jegenstorf (die durch Corona be-

dingten Schalteröffnungszeiten sind zu 

beachten)

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sowie Lastenausgleichsbegehren sind 

schriftlich und begründet beim Regie-

rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen 

einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die nicht 

innerhalb der Auflage- und Einspra-

chefrist angemeldet werden, verwirken 

(Art. 31 Abs. 4 BauG).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b BauG).

Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland

131406

Moosseedorf

Kompostteilet
Ausgereifter KEWU-Kompost wird gra-

tis an die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner von Moosseedorf abgegeben.

Am Abgabetag wird eine Kompostbera-

terin anwesend sein, die Ihnen wertvol-

le Tipps über den richtigen Einsatz des 

Kompostes geben kann.

Samstag, 3. April 2021 
von 11.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 10. April 2021 
von 11.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag, 15. April 2021 
von 19.00 bis 20.00 Uhr

Abgabeort:
Bei der alten Gemeindegrube am  

Aeschweg, vis-à-vis Aeschweg 5.

Kompost ist eine nachhaltige Nähr-

stoffquelle, aktiviert das Bodenleben, 

fördert die Bodenstruktur und verbes-

sert den Luft- und Wasserhaushalt. Wir 

freuen uns, Ihnen den Kompost gratis 

abzugeben.

Bauabteilung Moosseedorf
131469

Earth Day – Tag der Erde
In Zusammenarbeit mit der Kommissi-

on Kaçanik, dem BEMO Begegnungs-

zentrum Moosseedorf, der rekja Regio-

nale Fachstelle für offene Kinder- und 

Jugendarbeit sowie der Kirchgemeinde 

Münchenbuchsee-Moosseedorf findet 

vom 3. bis 25. April 2021 im Wiliwald ein 

Waldparcours statt. Der Parcours ist die 

ganzen 3 Wochen selbständig und zu je-

der Zeit begehbar.

Der Parcours startet beim Waldeingang 

nach der Schule Staffel an der Schul-

hausstrasse und führt durch den Wi-

liwald. Der Rundgang ist gut sichtbar 

markiert.

Erwachsene, Familien und Kinder sind 

herzlich eingeladen unser Parcours zu 

testen.

Kontakt:
BEMO Begegnungszentrum 

Moosseedorf, Maria Matter, 

Telefon 079 190 61 09, 

bemo@moosseedorf.ch, 

Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf

Gemeinde Moosseedorf 
Kommission Kaçanik

131490

Münchenbuchsee

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung
Die Büros der Gemeindeverwaltung 

Bernstrasse 8 und 12 sind über Ostern 

ab

Donnerstag, 1. April 2021, ab 16.00 Uhr 
bis und mit Montag, 5. April 2021, ge-
schlossen. 

Ab Dienstag, 6. April 2021, bedienen 
wir Sie gerne zu den üblichen Öff-
nungszeiten. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 

und wünschen Ihnen schöne Feiertage!

Gemeindeverwaltung 
Münchenbuchsee

131380

Kehrichtabfuhr  
über Ostern 2021
Am Karfreitag und am Ostermontag 

wird kein Kehricht abgeführt. Die Ent-

sorgung wird wie folgt geregelt:

Freitag, 2.4.2021 keine Abfuhr
Samstag, 3.4.2021 brennbarer Abfall
Montag, 5.4.2021 keine Abfuhr

Bereitstellung ganzes Gemeindege-
biet spätestens um 6.00 Uhr. Wir bitten 

Sie, den Kehricht nach Möglichkeit erst 

am Abfuhrtag bereit zu stellen und irr-

tümlich bereitgestellte Abfälle über die 

Feiertage wegzuräumen.

Hinweis für Gewerbe-, Industrie- und 

Dienstleistungsbetriebe: Container mit 

Jahresgebühr, Leerung Freitag und/

oder Montag, werden am Samstag, 

3.4.2021, geleert.

Öffnungszeiten Abfallsammelstelle 
«brings!»

Die Öffnungszeiten der «brings!» Sam-

melstelle finden Sie auf www.brings.

ch. Dort sind für die Bürger*innen alle 

freien Termine und somit auch die mög-

lichen Anlieferungszeiten einsehbar.

(Weitere Abfall-Infos unter: www.

muenchenbuchsee.ch > Verwaltung > 

Bauabteilung > Tiefbau > Entsorgung / 

Werkhof)

Bauabteilung Münchenbuchsee, 
Ressort Tiefbau

131459

Verordnung über die  
technischen und  
wirtschaftlichen Anschluss-
bestimmungen des  
Wärmeverbundes Riedli 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 

vom 22. März 2021 die 2. Teilrevision der 

Verordnung über die technischen und 

wirtschaftlichen Anschlussbestimmun-

gen des Wärmeverbundes Riedli vom 3. 

Dezember 2012 genehmigt. Sie hebt alle 

ihr widersprechenden Bestimmungen 

und Beschlüsse auf.

Die Verordnung tritt, vorbehältlich all-

fälliger dagegen erhobener Beschwer-

den, auf den 1. April 2021 in Kraft. Diese 

kann bei der Präsidialabteilung, Berns-

trasse 8, eingesehen/bezogen oder un-

ter www.muenchenbuchsee.ch unter 

Gemeindeerlasse heruntergeladen wer-

den.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen den Beschluss kann gemäss 

Art. 60 ff. des Gesetzes über die Ver-

waltungsrechtspflege vom 23. Mai 1989 

innert 30 Tagen ab Veröffentlichung 

beim Regierungsstatthalteramt Bern-

Mittelland schriftlich und begründet 

Beschwerde erhoben werden.
131497

Baupublikation
Gesuchsteller
MBROS GmbH, Moosrainweg 19, 

3053 Münchenbuchsee

Projektverfasser
Hans Althaus Architekt ETH SIA, 

Sandrainstrasse 3, 3007 Bern

Bauvorhaben
» Allg. Umschreibung und Zweckbe-

stimmung: Anbau Gewerbegebäude 

mit Büro-/Gewerberäumlichkeiten 

und einer  Werkstatt für PKW, Erstel-

lung eines zusätzlichen Parkplatzes, 

Neubau Velounterstand

» Bauart und Baumaterialien:  

Fassade: Beton / PUR Paneele;  

Farbe: Bronce 

» Bedachung: Art, Material, Farbe: 

Flachdach leicht geneigt; 

Beton / PUR Paneele  

Standort
» Strasse: Bielstrasse 17a und 17b, 

3053 Münchenbuchsee 

» Parzellen-Nummer: 2391

» Zone: Arbeitszone A2

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzzone A

Das Schmutzwasser wird via Gemein-

dekanalisation der ARA zugeführt. Das 

anfallende Regenabwasser wird über 

ein unterirdisches Retentionsbecken, 

gedrosselt in die öffentliche Mischab-

wasserleitung abgeleitet

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
26. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. 

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet im Dop-

pel innerhalb der Auflagefrist einzurei-

chen. 

Münchenbuchsee, 18. März 2021 

Bauinspektorat 
131468

Baupublikation
Gesuchsteller 
Frank Seifert, Seedorfweg 40, 

3053 Münchenbuchsee

Projektverfasser und Vertreter 
Gesuchsteller 
Sec Innenausbau GmbH, 

Serhat Cirahan, Seedorfweg 64,

3053 Münchenbuchsee

Bauvorhaben
Balkonverglasung (Südwestfassade)

Standort
» Strasse: Seedorfweg 40, 3053 Mün-

chenbuchsee

» Parzellen-Nummern: 1389

» Zone: UeO Ursprung

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
26. April 2021 

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel innerhalb der Auflagefrist 

einzureichen, ebenfalls allfällige Be-

gehren auf Lastenausgleich. Lastenaus-

gleichsansprüche, die der Gemeindebe-

hörde innert der Einsprachefrist nicht 

angemeldet werden, verwirken (Art. 31 

Baugesetz).

Münchenbuchsee, 23. März 2021

Bauabteilung
Bauinspektorat

131499
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Baupublikation
Gesuchsteller
Stiftung Haus Serena, 

Solothurnstrasse 26, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Projektverfasser
matti ragaz hitz architekten ag, 

Schwarzenburgstrasse 200,

3097 Liebefeld-Bern

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Neubau Kompetenzzentrum 

Demenz Domicil Serena mit 69 Pflege-

plätzen und 2 Ferienzimmern, Neubau 

Einstellhalle; Rückbau des bestehen-

den Gebäudes Domicil Weiermatt inkl 

Nebenbauten baubewilligt mit Gesam-

tentscheid vom 7. Juli 2020.

Projektänderung
Belassen der Bohrpfahlwand 

Hinweis
Das Bauvorhaben befindet sich im 

Grundwasser (der positive Amtsbericht 

AWA Kanton Bern liegt vor)

Standort
» Strasse: Moosgasse 15

» Parzellen-Nummer: Parzelle 371  

(BR 2861)

» Zone: Zone ZöN F

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel innerhalb der Auflagefrist 

einzureichen. Einsprachen können sich 

lediglich gegen die Projektänderung 

richten. 

Münchenbuchsee, 12. März 2021

Bauabteilung
Sachbearbeiterin Bauinspektorat

131392

Urtenen-Schönbühl

Baupublikation
Bauherrschaft
Swisscom (Schweiz) AG, 

Alte Tiefenaustrasse 6, 3050 Bern

Projektverfasser
Axians Schweiz AG, Hakim Bradi, 

Pulverstrasse 8, 3063 Ittigen

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Umbau der best. Mobilfunkan-

lage auf 5G Technologie für Swisscom 

(Schweiz) AG mit neuem Mast und neu-

en Antennen.

Parzelle/Standort
Parz. Nr. 785 / Grubenstrasse 7A

Nutzungszone/Überbauungsordnung
Arbeitszone 2

Beanspruchte Ausnahmen
Keine

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Keine

Auflageort und Einsprachestelle
Bauverwaltung, Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. Ein-

sprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet inner-

halb der Auflagefrist einzureichen. Kol-

lektiveinsprachen und vervielfältigte 

oder weitgehende identische Einspra-

chen sind nur rechtsgültig, wenn sie 

angeben, wer die Einsprachegruppe 

rechtsverbindlich zu vertreten befugt 

ist (Art. 35b BauG). Verfügungen und 

Entscheide können in Amtsanzeigern 

oder im Amtsblatt veröffentlicht wer-

den, wenn die Postzustellung wegen 

der grossen Anzahl der Einsprachen 

mit unverhältnismässigen Aufwand 

verbunden wäre (Art. 35d BauG).

Urtenen-Schönbühl, 16. März 2021

Bauverwaltung Urtenen-Schönbühl
131415

Kirchen

Evangelisch-reformierte 
Kirche 

Grafenried
www.hallokirche.ch

Für Beerdigungen ist Pfr. Daniel Sutter 

mit Telefon 031 767 71 22 zuständig.

Donnerstag, 25. März, 19.30 Uhr 
AUSGELACHT – ein heiterer Abend in 

nicht gerade heiterer Zeit in der Kirche 

Grafenried: filmisch, witzig, biblisch 

und tiefsinnig im Rahmen der regio-

nalen Lichtblicke. Gast Pfrn. Franziska 

Kuhn-Häderli. Willkommen heisst Sie 

Pfr. Daniel Sutter.

Freitag, 26. März, 14.00–16.45 Uhr
KUW 6/II.

Palmsonntag, 28. März, 10.00 Uhr 
Predigtgottesdienst zum Sonntag vor 

Ostern mit der Geschichte des Einzugs 

in Jerusalem Jesu auf einem Esel. Will-

kommen zu Wort und Musik sagt Pfr. 

Daniel Sutter.
131484

www.ref-hindelbank.ch

Freitag, 26. März, 14.30 Uhr
Andacht in Hindelbank im Senioren-

zentrum Jurablick. Christian Adrian, 

Pfarrer, heisst alle herzlich willkom-

men.

Samstag, 27. März, 17.00 Uhr 
Fyre mit de Chliine. Lea Brunner, Pfar-

rerin und Team freuen sich auf dich! 

Sonntag, 28. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Palmsonntag mit 

Monika Halter, Orgel, und Elisabeth 

Neuenschwander, Panflöte. Christian 

Adrian, Pfarrer.

19.00 Uhr
Jugendgottesdienst KUW 9, Gruppe 2. 

Lea Brunner, Pfarrerin. Adrienn Dobo, 

Organistin.
131485

Jegenstorf
www.kirche-jegenstorf.ch

Samstag, 27. März, 14.00 Uhr
Cevi Jungschar mit Fröschli im Kirchge-

meindehaus, www.cevijegschoe.ch.

19.30 Uhr
Jugendgottesdienst, Rosenweg 2: ein in-

teraktiver und bewegter Jugendgottes-

dienst mit viel Musik und Tiefgang. Da-

nach Snacks und Drinks und Abhängen 

mit Gleichaltrigen – Open End.

Sonntag, 28. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst klassisch am Palmsonn-

tag mit Livestream, «Der Gott, der über 

die Stadt weint» mit Pfr. D. Mauerhofer, 

Orgel/Gesang: T. Plattner. Kinderhüte-

dienst sowie Besuch in der Kirche an-

melden unter: www.kirche-jegenstorf.

ch oder bis Freitag, 16.00 Uhr unter Te-

lefon 031 761 20 03.

Donnerstag, 1. April, 7.15 Uhr
Frühgebet per Zoom, weitere Infos: Pfr. 

D. Mauerhofer.

Urtenen-Schönbühl
www.kirche-urtenen.ch 

Freitag, 26. März, 19.00 Uhr
Jugendtreff Come-in geöffnet von 19.00 

bis 22.00 Uhr. Von 6. bis zur 9. Klasse.

Samstag, 27. März, 9.00 Uhr
Frouezmorge to go, im Früeligsgarte, 

Ermutigung, Inspiration, Wertschät-

zung, gastfreundliche Ambiente, anre-

gende Gespräche, Musik und ein inter-

essantes und herausforderndes Referat 

von S. Oppliger.

14.00 Uhr
Cevi Jungschar mit Fröschli, EGW, Ro-

senweg 2, www.cevijegschoe.ch.

19.30 Uhr
Jugendgottesdienst, Rosenweg 2: ein in-

teraktiver und bewegter Jugendgottes-

dienst mit viel Musik und Tiefgang. Da-

nach Snacks und Drinks und Abhängen 

mit Gleichaltrigen – Open End.

Sonntag, 28. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit dem EGW mit 

Livestream. «Erwartungsvoll und of-

fen» (Joh. 12, 12-18) mit Pfr. D. Bringold 

und Ph. Otti. Musik: M. und U. Witschi. 

Wir bitten um Anmeldung auf kirche-

urtenen.ch/gottesdienstanmeldung 

oder unter Telefon 031 859 46 24. Fahr-

dienst: S. Inäbnit, Telefon 079 283 13 77.

Donnerstag, 1. April, 7.30 Uhr
Offenes Gebet in der Kirche mit B. Kunz 

und D. Bringold.
131486

Limpach
www.kirchelimpach.ch

Palmsonntag, 28. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst. Sarah Botha, Pfarrerin. 

Monika Fürst, Orgel.

Voranzeige
Karfreitag, 2. April, 10.00 Uhr
Osternacht, 3. April, 21.00 Uhr

Telefonpikett
Sarah Botha, Pfarrerin, Telefon 031 767 

86 16 oder per E-Mail pfarramt@kirche-

limpach.ch.
131487

Münchenbuchsee- 

Moosseedorf 
www.kige.ch 

Präsenzdienst in der Kirche Mün-
chenbuchsee jeweils am Mittwoch 
10.00 bis 12.00 Uhr (verlängert bis  
31. März 2021).

Die jeweilige Pfarrerin, der jeweilige 

Pfarrer freut sich auf Ihren Besuch!

Auch telefonisch sind wir für Sie da:

Alfred Aeppli, Tel. 031 869 02 32; 

Claudia Buhlmann, Tel. 031 862 18 25; 

Christian Hofer, Tel. 031 862 05 74; 

Barbara Ruchti, Tel. 031 869 35 13; 

Martin Stüdeli, Tel. 031 869 58 39

Zurzeit dürfen gemäss den Bestimmun-

gen des Bundesrates maximal 50 Perso-

nen mitfeiern. Wenn Sie sich anmelden, 

ist Ihnen ein Platz garantiert. Sie dürfen 

aber auch spontan in den Gottesdienst 

kommen, in der Regel gibt es genügend 

Platz. Anmelden können Sie sich bei der 

Pfarrperson, die den Gottesdienst leitet.

Sonntag, 28. März, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee: Gottes-
dienst zum Palmsonntag mit Pfrn. 

Claudia Buhlmann und Organist Chrigu 

Gerber. Thema: «Leben ist Bewegung: 

Stärke ist Schwäche ist Stärke». Text: 

Markus 11, 1 bis 10.

Dienstag, 30. März
Anstelle des offenen Foyers findest du 

ein Bastelset zum Mitnehmen im Kirch-

gemeindehaus Münchenbuchsee.
131488

 

www.kathutzenstorf.ch

Samstag, 27. März, 17.30 Uhr
Hl. Messe am Palmsamstag mit Palm-

segnung.

Sonntag, 28. März, 9.30 Uhr
Hl. Messe am Palmsonntag mit Palm-

segnung.

Mehr Informationen im Pfarrblatt oder 

unter www.kathutzenstorf.ch.
131489

130707

Bernstrasse 2

3308 Grafenried 

Bernstrasse 5

3053 Münchenbuchsee

Jederzeit für Sie da. Telefon 032 373 20 05

einfühlsam, freundlich und familiär 

B E S T A T T U N G E N

Huguenin

Kompetenter Fachmann füllt Ihre 

Steuererklärung 
sehr kostengünstig bei Ihnen zu 

Hause aus. 

Telefon 079 227 65 27 
2002563/A.130906

 Du bisch so still vo üs gange.

 Du wirsch so sehr vermisst.

 Du bisch so lieb zu üs gsi,

 dass me Di nie vergisst.

In Liebi u Dankbarkeit für üsi gmeinsame Jahr näh mir Abschied vo mim liebe Ma,  

üsem Vater, Schwiegervater, Ätti, Brueder u Schwager

Beat Mühlemann-Ruprecht
21. Juni1948 – 18. März 2021

Unerwartet het är üs verlah, sis Härz het eifach ufghört z’schlah.

Traueradresse: Klara Mühlemann-Ruprecht

Klara Mühlemann Urs Mühlemann und Nicole Niklaus

Aefligenstrasse 15   mit Lisa und Mona

3314 Schalunen Anita Mühlemann

Mir näh im ängste Familie- u Fründeskreis vo ihm Abschied.

Statt Blueme fröie mir üs über ne Spänd an:

Schweizerische Berghilfe, 8134 Adliswil, Postkonto 80-32443-2, 

IBAN CH44 0900 0000 8003 2443 2, Vermerk: Trauerfall Beat Mühlemann.
131483

Praxis

Dr. med. D. Weiss 

3302 Moosseedorf

Die Praxis ist ferienhalber 
geschlossen von:

Freitag, 2.4.2021 bis 
Sonntag, 18.4.2021 

Vertretung 
City Notfall Bern,  
Telefon 031 326 20 00

Notfall Tiefenau Spital,  
Telefon 031 308 81 11

Notfall-Nr. 0900 57 67 47

Dominik Weiss und Praxisteam

131496

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

§  Gratisabholdienst 
und Warenannahme 
für Wiederverkäu�iches

§  Räumungen und  
Entsorgungen  
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube 
Alchenflüh, Jurastrasse 2a 
Tel. 034 446 06 00

Brockenstube Worblaufen 

Worblaufenstr. 159, Tel. 031 921 89 00 

www.hiob.ch, worblaufen@hiob.ch

1
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9

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot an Waren!
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35488/A.131462

In Jegenstorf und

Umgebung

Taxi
079 706 76 13

130685

www.fraubrunner.ch
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«Wir vermissen unsere Kundschaft»

23 Jahre lang war ihr Mini-Markt «Aria 

Bazar» in Bätterkinden ihr Leben. 

Jetzt haben sie das Geschäft in jüngere 

Hände übergeben und geniessen den 

Ruhestand – mit einem regelmässigen 

Blick rüber zur Ladentür. Zu Besuch bei 

Bahram und Zahra Mirshekarnedjad.

Als wir zum Abschluss des Interviews 

Fotos vor der Ladentür machen wol-

len, hupt ein vorbeifahrendes Auto 

und Bahram Mirshekarnedjad winkt. 

Der 81-Jährige ist in Bätterkinden be-

kannt. Bis vor kurzem war er während 

7 Tagen die Woche von morgens 5.30 

Uhr bis abends um 21.00 Uhr hinter der 

Ladentheke anzutreffen und nahm sich 

bei jedem Kunden stets Zeit für ein paar 

nette Worte. Wenn er nicht vor Ort war 

und seine Frau übernahm, dann war er 

mit seinem Taxi unterwegs. 

Den Taxibetrieb, im Dezember 2000 ge-

startet, hat der Rentner auch mit über 

80 Jahren behalten. Doch den Mini-

Markt mit Getränken, Lebensmitteln, 

Haushalts- und Tabakwaren, übergab 

er gemeinsam mit seiner Frau vor we-

nigen Wochen in jüngere Hände. «Ich 

musste drei Jahre lang auf seine Zusage 

warten», verrät der Wahlberner über 

seinen Nachfolger und Freund, Ahmad-

Reza Binandeh, und schmunzelt.

Das Geschäft fehlt dem Paar. «Wir ver-

missen unsere Kundschaft», geben die 

beiden im Gespräch zu. «Aber mir wur-

de es zu viel», erklärt der Senior ehrlich 

und betont: «Ohne meine Frau hätte ich 

es nicht geschafft». Ehefrau Zahra ver-

fügt über einen Abschluss in Wirtschaft 

und Marketing. 

Heute stillt das Ehepaar «Mirshekar», 

wie man den Namen in Kurzform aus-

spreche, die Sehnsucht mit einem Blick 

durchs Büro-Fenster aus der Wohnung. 

Der gemeinsame Sohn hat die Parzelle 

neben dem Geschäft gekauft und darauf 

ein kleines Mehrfamilienhaus gebaut. 

Aus dem Büro-Zimmer im Parterre sieht 

das Paar den Eingang des Geschäfts im 

Nachbargebäude.

Zwei Fluchtversuche

Bahram Mirshekarnedjad hat ein be-

wegtes Leben hinter sich. Aufgewach-

sen in Naftshah in der Provinz Ker-

manshah im Westen Irans, bildete er 

sich zum Landmaschinenmechaniker 

und später zum Landwirt aus. 1956 

gehörte er zu den 100 auserwählten 

jungen Menschen, welche von einem 

bezahlten Auslandsjahr in Europa pro-

fitieren durften. Der Perser kam nach 

Deutschland und erlernte so auch die 

deutsche Sprache. Zurück im Iran über-

nahm er später eine junge Firma im 

Landwirtschaftssektor, die sich um die 

Bewirtschaftung von Sojabohnen- und 

Sonnenblumen-Feldern kümmerte. Ein 

paar Jahre danach habe er zum Staat 

gewechselt und die Organisation der 

Strassenverkehrssignalisation betreut.

Im Zuge der islamischen Revolution 

und den Unruhen in seinem Land ent-

schied sich Bahram Mirshekarnedjad 

zur Flucht, doch beim ersten Versuch 

kam er nicht weit. «Ich landete im Irak 

in einem Gefängnis für Kriegsgefange-

ne.» Während eines Besuchs des Roten 

Kreuzes im Gefängnis versprach man 

ihm Hilfe. Wenig später war der Asiate 

frei und konnte zurück in den Iran. 1982 

unternahm er einen zweiten Fluchtver-

such, diesmal über die Türkei. «Über 

diese Route schaffte ich es bis in die 

Schweiz nach Bern. Ich meldete mich 

beim Roten Kreuz und stellte ein Asyl-

gesuch.» Dank seinen Deutschkennt-

nissen fand er rasch Arbeit und war 

so nie auf Sozialhilfe angewiesen. In 

der Bundesstadt lernte er auch seine 

Frau kennen, eine Iranerin aus Tehe-

ran. «Wenn beide aus derselben Kultur 

stammen ist es in einer Ehe ein biss-

chen einfacher», verrät er augenzwin-

kernd.

Zustupf für die Rente

Doch wie kam das Paar zum Laden in 

Bätterkinden? «Ich konnte die Lokali-

tät, in der früher der Blumenladen Iff 

drin war, 1998 übernehmen. Ich war da-

mals 58 Jahre alt und wollte meine sich 

abzeichnende bescheidene Rente etwas 

aufbessern». So gründeten die Mirshe-

karnedjads ihren «Aria Bazar» – mit 

klarem Job Sharing in den ersten Jah-

ren. Früh morgens öffnete Bahram den 

Laden, ehe seine Frau Zahra übernahm 

und er tagsüber bis zu seiner Pensionie-

rung 2003 seinem Job als Lagerchef bei 

Kiener+Wittlin in Zollikofen nachging. 

So kümmerte sich Zahra mehrheitlich 

um den Laden und den schulpflichti-

gen Sohn. Am frühen Abend übernahm 

Bahram dann wieder die Arbeit im La-

den und schloss ab. «Wir haben 20000 

Franken investiert, für einen neuen 

Boden und eine neue Einrichtung. Am 

Anfang haben wir am Tag nicht mehr 

als 80 Franken eingenommen, doch die 

Menschen hier haben uns gut aufge-

nommen». Als Dank berücksichtigte die 

Familie beim Hausbau praktisch aus-

schliesslich Unternehmer aus dem Dorf 

und Nachbarort Utzenstorf. 

Heute geniesst Bahram Mirshekarned-

jad seine Aufträge als Taxifahrer und 

gemeinsame Stunden mit seiner Frau. 

Plant das Paar die Rückkehr in die Hei-

mat? «Ich wär heute ein Ausländer in 

meinem Mutterland, wie wir das Vater-

land nennen», erklärt er. Die Schweiz 

sei zur Heimat geworden. Der heute 

29-jährige Sohn, ausgebildeter Auto-

mechatroniker mit Weiterbildungen im 

kaufmännischen Bereich und Verkauf, 

sei hier geboren und habe in Bätterkin-

den die Schule besucht. «Wir haben uns 

an die Kultur hier gewöhnt». Mit Ange-

hörigen im Iran pflegt die Familie tele-

fonischen Kontakt.

Bei der Bemerkung, wonach seine Le-

bensgeschichte ein Buch füllen könnte, 

holt Bahram Mirshekarnedjad zwei Hef-

te aus dem Büro: «Ich habe meine Le-

bensgeschichte schon niedergeschrie-

ben, auf über 300 Seiten. Doch es ist 

alles persisch, das war halt einfacher. 

Jetzt möchte ich es gerne noch deutsch 

schreiben, doch dafür brauche ich et-

was Zeit».

Text und Fotos: Edith Loosli-Bussard

«Drei Jahre lang musste ich warten, bis er zusagte und den Laden übernahm», verrät Bahram Mirs-

hekarnedjad (rechts). Nun führt Ahmad-Reza Binandeh das Geschäft weiter.

In zwei Heften auf über 300 Seiten hat der Perser seine Lebensgeschichte aufgeschrieben;…

131457

Wie Sie. Wie kein an de rer.

Der neue OCTAVIA und OCTAVIA RS. Funk tio na li tät vol ler Emo tio nen.  Dynamik, die Ru he aus strahlt. Sport li che 

 Silhouette mit Platz oh ne En de.  Erleben Sie die In no va tions- und Aus drucks kraft des bes ten OCTAVIA, den es je gab. 

Jetzt bei uns Pro be fah ren!  ŠKODA. Made for  Switzerland.

Garage R. Grünig AG
Bielstrasse 14

3053 Münchenbuchsee

Tel. 031 868 06 26

www.garage-gruenig.ch

SIMPLY CLEVER

Druckzentrum Bern

Drucken.

Personalisieren.

 Verpacken.

...in Farbe

Beeindruckend anders.

druckerei  glauser ag 

3312 fraubrunnen

fon 031 760 69 69
www.glauserdruck.ch
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T131472

Als international tätiges, innovatives Technologie-Unternehmen bieten wir vor 

allem im Umfeld des Untertagebaus individuelle Lösungen an. 

Für die Abteilung Anlagenbau suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine*n

DAS KÖNNEN SIE BEI UNS BEWEGEN

• Inbetriebnahmen von Anlagen im Umfeld von Förderbandanlagen, 

 Kieswerken, Spezialmaschinen für den Tunnelbau, National und  

 International

• Serviceeinsätze bei unseren Kunden

• Durchführen von Werkprüfungen am Standort Moosseedorf

• Programmierung von kleineren Steuerungen

WAS SIE DAZU MITBRINGEN

• Abgeschlossene Ausbildung als Elektroinstallateur*in oder  

 Automatiker*in EFZ, Weiterbildung von Vorteil

• Hohe Reisebereitschaft

• Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil

• Führerausweis Kategorie B

• Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise

• Belastbarkeit

LEBEN SIE MIT UNS BERUFLICHE BEGEISTERUNG

Als Service-/Inbetriebnahmetechniker*in kommen Sie in Berührung mit Frequenz-

umrichtern, Sensoren, Aktoren, SPS (Siemens TIA-Portal).

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen, interessanten und anspruchsvollen Aufgaben-

bereich, spannende Projekte, zeitgemässe Anstellungsbedingungen, sehr gute 

Sozialleistungen sowie Weiterbildungsmöglichkeiten.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Markus Kurth,   

+41 79 317 99 59, gerne zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden  

Sie bitte an:

Marti Technik AG 

Frau Medea Perrig 

Lochackerweg 2 

3302 Moosseedorf 

medea.perrig@martitechnik.com 

www.martitechnik.com 

+41 31 585 44 64

SERVICE-/INBETRIEBNAHMETECHNIKER*IN 100% 

T131473

Als international tätiges, innovatives Technologie-Unternehmen bieten wir vor 

allem im Umfeld des Untertagebaus individuelle Lösungen an. 

Für die Abteilung Anlagenbau suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine*n

DAS KÖNNEN SIE BEI UNS BEWEGEN

• Ausführung von Elektroinstallationen im Anlagenbau, National und  

 International (Förderbandanlagen, Kieswerke, Spezialmaschinen für  

 den Tunnelbau)

• Unterstützung bei Inbetriebnahmen der Anlagen

• Elektroinstallationsarbeiten auf unserem Firmenareal in Moosseedorf

WAS SIE DAZU MITBRINGEN

• Abgeschlossene Ausbildung als Elektroinstallateur*in/ 

 Montageelektriker*in EFZ

• Hohe Reisebereitschaft

• Führerausweis Kategorie B

• Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise

• Belastbarkeit

LEBEN SIE MIT UNS BERUFLICHE BEGEISTERUNG

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen, interessanten und anspruchsvollen Aufgaben-

bereich, spannende Projekte, zeitgemässe Anstellungsbedingungen, sehr gute 

Sozialleistungen sowie Weiterbildungsmöglichkeiten.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Markus Kurth,   

+41 79 317 99 59, gerne zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden  

Sie bitte an:

Marti Technik AG 

Frau Medea Perrig 

Lochackerweg 2 

3302 Moosseedorf 

medea.perrig@martitechnik.com 

www.martitechnik.com 

+41 31 585 44 64

ELEKTROINSTALLATEUR*IN 100% 

Wir sind ein in der Region Bern, Biel, Solothurn tätiges Bauunternehmen. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen

Polier Hochbau

Ihr Profil - Fundierte Ausbildung / Berufserfahrung
 - Selbstständige Arbeitsweise
 - Einsatzfreudig und interessiert
 - Führungspersönlichkeit

Wir bieten - Interessantes, breit gefächertes
  Aufgabengebiet im Neu- und Umbaubereich
 - Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
 - Abwechslungsreiche und selbstständige  
  Tätigkeit in einem gut eingespielten Team

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an: H. Berger Bau AG, 
Hans-Ulrich Zimmermann, Rütifeldstrasse 12, 3294 Büren a.A.

2021462/A.131319

2021480/A.131386

Freude und Begabung im Umgang mit 
jungen Menschen, die alt geworden sind!

Lehrstelle 2021
Ausbildung Koch / Köchin EFZ

Möchtest Du den Beruf Köchin/Koch EFZ in 
einem gut eingespielten und hilfsbereiten 
kleinen Team erlernen?

Hast Du Freude am Kochen und bist Du 
kreativ? Dann bist Du bei uns richtig!

Wir bieten Dir eine abwechslungsreiche und 
praxisorientierte Ausbildung.

Lehrbeginn: 1. August 2021.

Voraussetzungen:  
Interesse, Bereitschaft für selbstständiges 
Arbeiten, Offenheit, «Gschpüri» und Lebens-
freude, Teamfähigkeit, Sprache: fliessend 
Mundart Schweizerdeutsch.

Bewerbung:  
Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann freut sich Jürg Meyer, Küchenchef, 
auf Deine schriftliche Bewerbung mit Foto –  
per E-Mail auch willkommen.

Wohnen
im Alter

Betreuung

Pflege

131423

Werden Sie auch ein Teil unseres Teams,  

wir suchen ab sofort:

Mitarbeiter/-innen

im Bereich Fahrzeugreinigung
(2 – 4 Stunden pro Tag)

Stephanie Marti freut sich über Ihre  

Kontaktaufnahme per Mail auf  

stephanie.marti@garage-gruenig.ch

 Bielstrasse 27, 3053 Münchenbuchsee  –  031 868 09 90  –  garage-gruenig.ch

Als Energiedienstleisterin bezwecken wir die Erzeugung,  
Beschaffung und Verteilung sowie die sichere, wirtschaft-
liche und umweltverträgliche Versorgung der Bevölkerung 
und der Wirtschaft mit Strom, Wasser und Wärme.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung einen

Technischen Leiter  
Wasserversorgung (w/m) 100%

Ihre Hauptaufgaben
• Verantwortlich für das ganze Wasserleitungsnetz 
• Sicherstellung der Planung, Projektierung und Aus- 
 führung neuer Leitungen sowie der Instandhaltung und  
 des Betriebs des Wasserleitungsnetzes und der  
 Hydranten
• Verantwortlich für das Zählerwesen der Wasser- 
 versorgung
• Sicherstellen einer kompetenten und Dienstleistungs- 
 orientierten Beratung von Kundinnen und Kunden,  
 Fachstellen und politischen Gremien
• Selbstständige Erledigung von administrativen Arbeiten  
 z.B. Kreditvorlagen, Abrechnungen, Subventions- 
 gesuchen, Botschaften, etc.
• Führung der Qualitätssicherung der Wasserversorgung
• Leistung von Pikettdienst
• Enge Zusammenarbeit mit dem Technischen Leiter  
 Wärme
• Unterstützung sowie Stellvertretung des Technischen  
 Leiters Wärme

Ihr Profil
• Chefmonteur oder gleichwertige Ausbildung im Bereich  
 Sanitär oder Heizung
• Brunnenmeister oder die Bereitschaft zur Weiterbildung
• Erfahrung im Bereich Installation oder Planung
• Vorzugsweise Erfahrung in der Trinkwasserversorgung
• Selbstständige, flexible und zuverlässige Arbeitsweise
• Kundenorientiertes Denken und Handeln
• Gute IT Kenntnisse

Wir bieten Ihnen
Ein dynamisches Arbeitsumfeld mit zeitgemässen  
Anstellungsbedingungen. Es erwartet Sie eine abwechs-
lungsreiche, spannende und anspruchsvolle Tätigkeit in 
einem kleinen Team.

Für Fragen zur Stelle
Reto Wälchli, Telefon +41 31 511 01 48,  
reto.waelchli@emag.energy

Für Fragen zur Bewerbung
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an die Energie München-
buchsee AG, Birgit Arzt, Löwenstrasse 4, 3053 München-
buchsee oder per E-Mail an birgit.arzt@emag.energy. 131466
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Wir suchen Sie!

Erfüllende Teilzeitstelle in der Senio-

sfocfusfvvoh/ Xjs cjfufo üfyjcmf 
Arbeitszeiten und umfassende Schu-

lungen. Bereitschaft für Nacht- und 

Wochenendeinsätze von Vorteil.

Bewerbungen unter 

www.homeinstead.ch/jobs 

032 511 11 85

T130931

WIR SUCHEN: 

Qualifizierte Elektroinstallateure!

Mehr Informationen unter www.erti.ch

35183/A.131317

Bügelhilfe
Ich bügle Ihre Wäsche 
Kontaktieren Sie mich!

www.buegelhilfe.ch
hilfe@buegelhilfe.ch 
Telefon 079 542 75 83

130691
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Gewaltige Auslassung von Gewalt
Ruhe und Natur als Erzählmittel der Gewalt, statt explizite 

Bilder: Das überzeugende Spielfilmdebüt der Mexi kanerin 

Fernanda Valadez, «Sin señas particulares», ist zu sehen 

im Rex Streaming.

Ein Stück Schokolade, dazu wird 

James Bond gefoltert, Coupe Däne-

mark in Kombination mit blutrünsti-

gen Psychopathen-Morden wie in der 

Serie «Fargo» oder «True Detective». 

Am Sonntagabend läuft zum Nacht-

essen die Suche nach dem Mörder ei-

ner verkohlten «Tatort»-Leiche. Je 

mehr das Blut spritzt, je echter die 

Wunden und Qualen, desto besser – 

Gewalt im Film wird vom Durch-

schnittspublikum schnell verdaut.

Umso erschreckender also, wenn 

Gewalt das Thema des Films ist, aber 

konsequent nicht gezeigt wird. In «Sin 

señas particulares» – dem Debüt- 

Langspielfilm der Mexikanerin Fer-

nanda Valadez – ist genau das der Fall. 

Naturbilder sind zu sehen. Farbver-

läufe am Sonnenuntergangshimmel. 

Seenlandschaften und karge Bäume. 

Das Zirpen der Grillen ist zu hören. 

Wie kann es Gewalt geben, wenn es 

solche Orte gibt? Und wie ist an so ei-

nem Ort Gefahr überhaupt erkennbar?

Suchende Mütter

Mittendrin in dieser nordmexikani-

schen Einöde stapft beharrlich eine 

alleinerziehende Mutter durch die  

Natur und sucht nach ihrem etwa 

12-jähriger Sohn. Er wollte mit einem

Freund in die USA arbeiten gehen,

aber er ist seit zwei Monaten spurlos

verschwunden. Ein Foto bestätigt den

gewaltsamen Tod des besten Freun-

des. Ein Schicksal vieler, die auszogen, 

um ein gewaltfreies, selbstbestimmte-

res Leben zu finden. Und zurück blei-

ben die suchenden Mütter – weisse, 

gutausgebildete Augenärztinnen su-

chen genauso wie die Hauptfigur des 

Films, eine fast mittellose Frau indige-

ner Abstammung, die kaum lesen und 

schreiben kann.

Willkür und Drohkulisse

Der Schnitt des am Sundance und 

Zürich Film Festival ausgezeichneten 

Films ist oft so gestaltet, dass Stim-

men zu hören sind, bevor die Spre-

chenden zu sehen sind. Bild und Ton 

driften auseinander, was eine unange-

nehme Spannung erzeugt. Und genau-

so nimmt Regisseurin Valadez, die 

auch das Drehbuch mitverantwortet, 

das Thema Gewalt auf: Es ist fast nie 

sichtbar, aber dafür umso spürbarer, 

fast greifbar. Blicke von Polizisten  

auf Passagiere lassen einen erstarren, 

Aussagen über einen Ort, den man  

nie zu sehen bekommt, lösen Be-

klommenheit aus, eine verlassene 

Hütte auf einer Weide – alles wird zur 

Drohkulisse.

Valadez erweist sich als fähig im 

Umgang mit dieser Zweischneidigkeit, 

die schon im Titel anklingt: «Ohne 

spezielle Merkmale» – so wird die Lei-

che eines aus den USA abgeschobenen 

jungen Mannes im Film beschrieben. 

«Ohne spezielle Zeichen» wiederum 

könnte für die Willkür stehen, mit der 

in diesem nördlichen Landstrich seit 

Jahrzehnten über Leben und Sterben 

entschieden wird.

Katja Zellweger

www.rexbern.ch 

www.filmingo.ch

«Let’s Talk about Mountains», die neue Ausstellung im Alpinen Museum der 

Schweiz, bietet «eine filmische Annäherung an Nordkorea» mit persönlichen Ein- 

blicken von Wandergruppen, Schulklassen, aus Bauern betrieben und Skiresorts.

Heilige Berge und Alltagsmomente

12

Musiktipps 

von Patrik Zeller

Der Berner Musiker und Komponist  

Patrik Zeller stimmt mit seiner Band 

Feet Peals hoffnungsvolle Töne an: 

Freudvoll und pfeifend schauen sie mit 

ihrer neuen EP «En avant» nach vorne: 

auf einen distanzfreien, beschwingten 

und sonnigen Sommer.

Machen Sie den ersten Satz:

«Wir wollen es doch nicht so früh in 

eine Rolle drängen.» (Monty Python)

Und was soll der letzte sein?

«Aber ich habe gar nichts von der ver-

gifteten Mousse gegessen, werter Herr 

Sensenmann!» (Monty Python)

Welche Songs empfehlen Sie diese 

Woche und warum?

1. Albin de la Simone & Emilíana

Torrini – «Moi moi»: Diese melancholi-

sche Ballade ist zum Weinen schön, 

besonders nachts, wenn – durch das 

Fenster beobachtet – ein sanfter, steti-

ger Regen die Strassen der Stadt zum 

Schimmern bringt.

2. Labi Siffre – «Bless the Telepho-

ne»: Ich erinnere mich lächelnd an 

eine Zeit, in der ich viel unterwegs war 

und die Liebste sehr vermisste. Es wird 

mir warm ums Herz.

3. Dora – «Tierra Whack»: Was

sehnen wir uns nach dem Frühling! 

Dieses Aufblühen, das Erwachen einer 

verspielten, lebensfrohen Welt. Hof-

fentlich wirbelt uns draussen die Mu-

sik nur so um die Ohren!
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Feuer als Metapher für die willkürliche und brutale Gewalt, die im Film «Sin señas particulares» spannend thematisiert wird.
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Der Tod bittet zum Tanz
Verrückt und sinnlich: Der neue Konzertfilm von Patricia 

Kopatchinskaja und der Camerata Bern, «Death and the 

Maiden», beleuchtet die verschiedenen Facetten des Todes. 

«Gib deine Hand, du schön und zart 
Gebild! Bin Freund, und komme nicht, 
zu strafen», sagt der Tod zum Mäd-
chen im Gedicht «Der Tod und das 
Mädchen» von Matthias Claudius. 
Auf der Grundlage dieser Verse schuf 
der Komponist der Romantik, Franz 
Schubert, im Jahr 1817 ein schau-
rig-schönes Kunstlied. Mit dem trä-
gen, aber doch leicht federnden 
Rhythmus einer Pavane – eines 
Schreittanzes der Renaissance – ver-
weist Schubert auf die seit dem 
Mittelalter populäre Darstellung von 
Totentänzen. Da Schubert Motive aus 
diesem Lied im zweiten Satz seines 
späteren Streichquartetts Nr. 14 in 
d-Moll (1826) verwendete, trägt jenes 

ebenfalls den Titel «Der Tod und das 
Mädchen».

Sinnliches Fest

Im aktuellen Projekt der Geigerin 
Patricia Kopatchinskaja und der Came-
rata Bern, «Death and the Maiden», 
gibt es beide Werke in arrangierten  
Fassungen zu erleben. In Zusammen-
arbeit mit dem Zürcher Filmstudio A 
Blink Film produzierte das Kammer-
orchester in der Berner Reithalle kürz-
lich einen Konzertfilm, der eine neue  
musikalische Interpretation des Pro-
gramms von Kopatchinskajas Grammy-
gekrönter, gleichnamiger CD aus dem 
Jahr 2016 in einer poetischen Inszenie-
rung präsentiert.

Den offensichtlichen thematischen 
Bezug zur aktuellen Situation erläutert 
Kopatchinskaja im Einführungs-
Podcast: «Auf einmal herrscht ein sehr 
grosses Bewusstsein über die Tatsa-

che, dass es für uns alle ein Ende gibt.» 
Doch wie geht der Mensch damit um? 
Ist der Tod ein Schreckgespenst oder 
ein Verführer, begegnet man ihm mit 
Angst, Faszination, Sehnsucht oder 
gar Humor? Das Filmprojekt würde 
alle Gesichter des Todes untersuchen, 
kündet die moldawisch-schweizeri-
sche Geigerin an. Mit verschiedenen 
atmosphärischen Mitteln und durch 
eine besondere improvisatorische In-
teraktion zwischen Musik und Film, 
Realität und (Alb-)Traum lässt 
Kopatchinskaja zusammen mit dem 
Regisseur Quinn Evan Reimann die 
musikalische Darbietung zu einem 
«absurden, verrückten und sinnlichen 
Fest» werden.

Stephan Ruch

Zu sehen auf: www.emusiclive.com

Sa., 27.3., 19 Uhr

Mi., 31.3., 19 Uhr

www.cameratabern.ch

Inselpost   

            Mindelo, 22.3.2o21

Liebe Lella, liebe Maria, liebe Li, liebe Mathilde,

ich bin jetzt genau ein Jahr und zwei Tage überfällig.

Damals, am 20. März 2020, wäre mein Flug von Sal auf 

die Kanarischen gewesen, von wo aus ich mit Schiff und 

Zug und Bus zurück in die Schweiz gefahren wäre. Ich 

hätte einen Zwischenhalt in Pals gemacht, in unserem 

katalanischen Häuschen, in welchem Du, liebe Maria, 

nun bis vor ganz kurzem wohntest. Du mietetest 

eigentlich für den Winter neunzehnzwanzig und wärst 

dann im Frühling in Deine eigene Wohnung gezogen. Da 

ja aber die ganze Welt auf Snooze gedrückt wurde, 

bliebst Du in unserem Haus, meine Familie blieb in der 

Schweiz und ich blieb hier auf den Inseln. Ein bisschen 

so wie dieses Spiel, bei welchem man tanzt, solange die 

Musik klingt, und dann abrupt stehen bleiben soll, wenn 

jemand die Musik ausknipst. Der Tanz geht dann weiter, 

wenn die Musik wieder spielt.

Wann das sein wird, wann die Musik der Welt wieder 

spielt, das weiss ich nicht. Und wann meine eigene 

Funana wieder zu Ländler wird, das weiss ich auch nicht. 

Ich gehe hier in Mindelo fröhlich auf Konzerte und war 

gestern Abend gerade in einer fantastischen Fotoausstel-

lung, mit Tanzperformance und Vernissagenhäppchen und 

mir bereits bekannten Gesichtern unter Masken. Mindelo 

ist klein. Und Mindelos Kulturszene noch kleiner.

Ich fühle mich langsam wohl hier. Noch vor kurzem 

hatte ich ein Verlorenheitsgefühl, nach neun Monaten 

im verschlafenen Santa Maria war mir Mindelo 

irgendwie doch zu anonym und zu viel, zu städtisch. Ich 

muss mich plötzlich wieder entscheiden, welchen Anlass 

ich besuche. Warten, bis ich über die Strasse kann. Du 

fragtest mich, liebe Li, auf welche Insel ich denn nun 

weiterziehe, wenn ich da ja nicht so richtig ankomme. 

Und ich meinte dann, ich könne erst weiterziehen, 

nachdem ich hier angekommen wäre.

Kitelehrerfreund Ricardo war eine Woche auf Besuch, 

São Vicente ist ja eigentlich seine Heimatinsel, und es 

war spannend, die Insel aus seinen Augen kennenzuler-

nen. Gleichzeitig bin ich etwas stolz darauf, den Sportler 

in eine Weinbar und Kunstgalerie bekommen zu haben. 

Vertraute Menschen tun gut in der Verlorenheit. Liebe 

Mathilde, Du wolltest wissen, wie mein Kapverdenepos 

mittlerweile aussehe. Nun, ich hab wieder eine Woh-

nung, ein Löftchen, keine Wände, mitten im Zentrum, 

mit viel Tageslicht, tollen Nachbarn im Haus, einer 

Dachterrasse und einem Innenhof. Und ich hab einen 

Taschengeldjob und einen privaten Taxifahrer. Hélder. 

Ich kenne ihn noch von Sal, er ist ein Freund von 

Ribanna. Und die Anfrage, ab Oktober eine kleine 

Pension zu führen. Ob ich das jemals tun werde, sei 

dahingestellt und spielt auch überhaupt keine Rolle. 

Rein die Idee finde ich zauberhaft und zeigt mir einmal 

mehr, egal wie snoozig die Welt gerade ist, irgendwie 

dreht sie ja eben doch weiter. Vielleicht spielt die Musik 

halt einfach gerade nicht so laut.

Oft hattest Du mich gefragt, liebe Lella, ob ich nicht 

irgendein Jöbchen fände vor Ort. So wie Du das früher 

machtest, als Du mit achtzehn nach Spanien und später 

weiter nach Mexiko gingst und viele Jahre nicht zurück-

kamst. Mit Deinen Sprachkenntnissen und Deiner 

unkomplizierten Art fandest Du immer irgendwas. Ich 

jedoch suchte gar nicht. Auf Sal wäre ich mir komisch 

vorgekommen, einer Arbeit nachzugehen, die vielleicht ein 

Einheimischer hätte machen können. Gerade in einer 

Krisenzeit, in welcher so viele Menschen ihre Arbeit 

verloren haben und kaum bis gar nicht vom Staat unter-

stützt wurden. Hier in Mindelo ist das etwas anders.

Der Italiener Andrea, mit welchem ich auf dem Schiff 

gewohnt hatte, brauchte kurzfristig eine Pastaassistenz. 

Jemand, der Italienisch und Kreol kann. Jemand, der von 

Laden zu Laden geht und versucht, seine traditionelle 

italienische Pasta ins Sortiment zu bekommen. Er 

musste zurück nach Boa Vista, wo er seit sieben Jahren 

erfolgreich den unzähligen Italienern seine Pasta 

verkauft. Ob die Anzahl Pastaliebhaber hier in Mindelo 

auch gross genug ist, wird sich noch zeigen. Ich jeden-

falls nehme es als abwechslungsreiche Herausforderung, 

lerne auf Kreol zu verhandeln und denke manchmal, 

wenn ich schon nicht in eine Theaterrolle schlüpfen 

kann, bin ich nun eben in der Pastahändlerinnenrolle 

und lebe meine italienische Seite aus.

Liebe Grüsse von der Insel,

 Vera Urweider

Vera Urweider schreibt und fotografiert 
dort, wo sie gerade ist und das, was sie 
gerade sieht. Nach einer Tanzschule 
widmete sie sich der Bewegung im 
Kopf: Sie studierte Medien, deutsche 
Literatur und Ethnologie in Fribourg 
und absolvierte die Journalistenschule 
in Luzern und Hamburg. Momentan 
versucht sie anstatt auf einer Theater-
bühne auf einem Kiteboard zu stehen.

Während sie auf den Kapverdischen 
in Insolation sitzt, schreibt sie hier 
wöchentlich einen Brief von ebenda. 
Wer mag, schreibt ihr einen zurück: 
vera.urweider@gmail.com 
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Der Bogen als Sense bei Kopatchinskaja
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Vom Fantastischen zur Realität

Gleich zwei Ausstellungen zeigen Werke von Künstlern aus dem Atelier Rohling: In der 

Sattelkammer treffen Anime -Figuren auf Dinosaurier, und in der Galerie Nielaba erzählen 

Porträts von Frauen in der Care-Arbeit.

Man sieht die Wandkreaturen schon 
beim Vorbeilaufen durch das Schau-
fenster der Sattelkammer: Fabel-

wesen ähnliche Figuren, Rüssel, Kro-
nen und Würfel zieren in schwarzer 
Farbe die Wand. Über das ganze Bild 

hinweg steht in Grossbuchstaben 
«Der Elefant und die KönigInnen». So 
lautet auch der Titel der momentanen 
Ausstellung der Galerie. Das Wand-
bild, das Schrift und Figuren verbin-
det, stammt von Andreas Gröschner. 
Er, wie auch Marco Glauser, der mit 
ihm in der Sattelkammer ausstellt, 
sind vom Atelier Rohling, dem Labor 
für künstlerische Produktionen und 
Interaktionen. Während Gröschners 
Kunst die Wand belebt, füllt Glauser 
den Raum mit der Welt, die sein Alter 
Ego Marco Fatman, den Dinosaurier-
experten, umgibt. Eine Welt, in 
der Erdmittelalter und fiktive Zei-
chentrickfiguren aufeinandertreffen. 
Glauser zeichnet Wesen aus dem 
Universum der Anime-Kunst sowie 
Dinosaurier und andere Urtiere. In 
seinen Bildern und Animationen ver-

bünden sich die Wesen mit Marco 
Fatman, und gemeinsam kämpft die 
Komplizenschaft gegen das Böse. Ei-
nige seiner Figuren im Cartoon-Stil 
und in Kissenform hängen von der 
Decke. Eine Ton-Installation, die 
Glauser seinen Charakteren gewidmet 
hat, ergänzt die Objekte.

Hommage an Arbeiterinnen

Ebenfalls vom Atelier Rohling ist 
der Berner Clemens Wild, der unter 
dem Titel «Mission» in der Galerie 
Nielaba ausstellt. Der Berner Auto-
didakt und Euward-Preisträger be-
schäftigt und solidarisiert sich mit 
Care-Arbeiterinnen. Seine grossforma-
tigen Porträts der Frauen werden von 
einem handgeschriebenen Text beglei-
tet, sodass die Werke im Ganzen als 
politischer Kommentar gelesen wer-
den, die jeweils eine kurze Geschichte 
der Porträtierten erzählen: «… Ich ar-
beite im Hausdienst verwechsle mich 
ja nicht mit den Klienten muss den Job 
machen um mich und meine Tochter 
durchzubringen meine Brüder? Fragst 

du die sind beide verheiratet und 
Spiesser geworden …», steht da etwa 
auf dem Porträt von Romy. 

Vittoria Burgunder

• Sattelkammer, Bern  

Ausstellung bis 26.3. 

www.sattelkammer.be

• Galerie Nielaba, Bern

Vernissage: Fr., 26.3., 18 Uhr (mit 

Anmeldung)

Ausstellung bis 17.4. 

www.galerie-nielaba.com

Einblicke in die Sattelkammer: Links Gröschner, recht Glauser vom Atelier Rohling.
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Die Stadt Bern muss sparen. Der Ge-
meinderat hat das Finanzierungs- und 
Investitionsprogramm für die kom-
menden drei Jahre präsentiert. Alljähr-
lich soll der Gürtel enger geschnallt 
werden, bis wir dann im 2024 öppen 
51,5 Millionen weniger aus dem Haus-
haltskässeli ausgeben. 

Und jetzt fängt das Gstürm um die 
einzelnen Päckli im Sparpäckli an. Öff-
nen wir das der Kultur: Hui, Schwein 
gehabt, es sind nicht wie befürchtet 
10 % des Kulturetats, die insgesamt 
eingespart werden sollen, sondern nur 
gerade 3,5 % im Vergleich zum Budget 
2021. Und fürs kommende Jahr fangen 
wir mit einem Drittel davon an. Erfreu-
lich ist, dass keine Kürzungen bei der 

direkten Kulturförderung zu finden 
sind. Aber äbe, jetz geit’s as Iigmachte: 
Kulturschaffende können nicht mehr 
mit einem städtischen Stipendium 

nach New York. Und Berner Kultur soll 
nicht mehr unterstützt werden bei der 
Promotion und dem Akquirieren von 
Gastspielen ausserhalb der Bundes-
stadt. Vielleicht steckt dahinter ein 
Nachhaltigkeitsgedanke – das Umher-
reisen ist ja gwaltig umweltschädlich. 

Oder ist die Stadt zu wenig stolz auf 
ihre Kultur? Soll sie lieber nur da ge-
zeigt werden, wo sie produziert wird, 
klein und geheim? Oder ist Bern so 
«ugattlig» stolz und will, dass die The-
aterstücke und Kunstwerke aus hiesi-
ger Produktion auch nur hier gezeigt 
werden können? Chapeau, das wäre ja 
ein gelungener Streich!

Doch dafür braucht’s Institutionen, 
die die Kunst auch dem Publikum zu-
gänglich machen. Institutionen mit 
Betriebskosten halt. Und grad da wird 
stotzig mit Sparen angefangen. Die 
Stadtgalerie soll ab 2022 nicht mehr 
sein. Und der grosse Brocken folgt 
2024, wenn die Leistungsverträge mit 
den 21 Kulturinstitutionen, die die 

Stadt Bern mitfinanziert, neu ausge-
handelt sind – erst ab dann kann bei 
ihnen gekürzt werden. Sorry Stadt-
galerie, du hast halt keinen Leistungs-
vertrag, der Gelder bindet. Da chasch 
jetz stürme. Nume dass es no gseit 
isch: Der Stadtrat entscheidet übers 
neue Budget im Herbst.

Sibylle Heiniger ist Regisseurin und 

Produzentin und engagiert sich bei  

t.Bern, dem Berufsverband fürs freie  

professionelle Theaterschaffen. Sie ist 

zudem Mitglied der städtischen Tanz- 

und Theaterkommission. Da am neuen 

Wohnort Biel die geliebte Aare zum See 

wird, lernt sie nun segeln.

Illustration: Rodja Galli, a259

Pegelstand
Kolumne 

von Sibylle Heiniger

«Ist die Stadt Bern  

zu wenig stolz auf 

ihre Kultur?»

Der Umgang mit dem Bären
Die Kunsthalle Bern zeigt mit der Ausstellung «Lose 

 Enden» zeitgenössische Malerei von Künstlerinnen und 

Künstlern, die sich in ihren Positionen zwischendurch 

treffen, deren Fäden sich in den unterschiedlichen Inte-

ressen aber auch wieder verlieren.

Die Frage, was Malerei ist und was 
Malerei kann oder soll, wird im kunst-
geschichtlichen Diskurs fast ununter-
brochen diskutiert und neu ausgehan-
delt. Findet sie auf der Leinwand statt? 
Zeigt sie sich in den Diskussionen, die 
sie auslöst? Was sind ihre Möglichkei-
ten, und welchen Standpunkt sollen 
die Betrachtenden einnehmen? Fragen 
über Fragen, in denen sich auch die 
Schreibende kurzerhand zu verlieren 
droht.

Doch zurück zur Malerei – um diese 
geht es in der neuen Ausstellung «Lose 
Enden» in der Kunsthalle Bern. Kura-
tiert wurde sie von Direktorin Valérie 
Knoll und der kuratorischen Assistenz 
Julia Künzi. Es ist die erste Gruppen-
ausstellung zum Programmschwer-
punkt Malerei. Zu sehen sind Künstle-
rinnen und Künstler, die zwischen 
1986 und 1975 geboren sind und einen 
möglichen Überblick zu bestimmten 
zeitgenössischen Herangehensweisen 
zeigen, erklärt Künzi. 

Der Bär als Container

Die gezeigten Malenden wie Domi-
nik Sittig oder Georgia Gardner Gray 
kennen dieses Bezugsfeld und zeigen 
dies in ihren Werken. Von der in Berlin 
lebenden Schweizer Künstlerin Tina 
Braegger etwa ist «She said it not me» 
zu sehen. Sie eignete sich für ihre 
Werkserie den Bären, das Logo der 
psychedelischen Rockband The Grate-
ful Dead, an und brachte diesen in un-

terschiedlichen Variationen auf die 
Leinwand. Es wäre naheliegend, nun 
eine Parallele zur Verbreitung und den 
unzähligen Reproduktionen des Sym-
bols im Internet zu ziehen. Zu den 
Netzwerken des Informationszeital-
ters also, und zur Frage von Original 
und Kopie. Co-Kuratorin Künzi betont 
allerdings auch, wie Braegger in den 
letzten Jahren immer wieder versucht 
habe, unterschiedliche formalistische 
Stile in ihre Malerei einzubringen, wie 
Verzerrungen oder auch expressionis-
tische Elemente, mit welchen sie diese 
Bären in einen kunstgeschichtlichen 
Bezug stellt. «Es geht weniger um den 
Bären an sich, sondern eher ihn als ei-
nen Container den Braegger immer 
wieder auffüllt», so Künzi. 

Keine Netzwerke

«Lose Enden», der Ausstellungs-
titel, soll auf das Wegkommen vom 
Netzwerkgedanken hindeuten und die 
Malerei nicht in Zusammenhang mit  
der  Aneignung und Transformation 
von Informationstechnologien stellen. 
Die Ausstellung ist unterschwellig 
auch ein Weiterdenken nach der Aus-
stellung  «Painting 2.0: Malerei im 
Informationszeitalter», die 2016 im 
Museum Brandhorst gezeigt wurde. 

Sandra Dalto

Kunsthalle Bern 

Eröffnungstag: Sa., 27.3.

Ausstellung bis 16.5.

www.kunsthalle-bern.ch

Musikalische Abstecher nach Südamerika und Polen

Aus dem Konservatorium Bern und dem Hotel Regina Mürren spielen an je einem Abend 

die Konsi- Lehrkräfte Virginia Arancio, Cordelia Hagmann und die polnische Pianistin 

Joanna Wicherek ein Konzert im Livestream.

Sechsmal pro Jahr geben Lehrkräfte 
des Konservatorium Bern im Rahmen 
der «Halbsieben»-Reihe Konzerte – 
teilweise begleitet von einer Gast-
musikerin oder einem Gastmusiker. 
Tags darauf wird jenes Konzert norma-
lerweise im Hotel Regina Mürren, wo 
Schülerinnen und Schüler aus der  
Talentförderung des Konsi Bern die 
Sommerakademie bestreiten, wieder-
holt. Aus dieser Kooperation ist laut  
Marcin Grochowina, Fachbereichslei-
ter für Tasteninstrumente, Theorie und 
Förderprogramm am Konsi Bern, über-

haupt die Idee dazu entstanden, die 
«Halbsieben»-Konzerte zusätzlich dort 
zu präsentieren.

Mehr ist mehr

Am kommenden Konzert der «Halb-
sieben»-Reihe präsentieren die Gitar-
ristin Virginia Arancio und ihre Kolle-
gin, die Violinistin Cordelia Hagmann, 
Musik aus Südamerika und Spanien 
wie etwa Tangos von Astor Piazzolla, 
ein andalusisches Wiegenlied oder 
Kammermusik vom berühmten und 
umstrittenen brasilianischen Kompo-

nisten und Autodidakten, Heitor 
VillaLobos.

Weil «Fera – Eine poetische Spu-
rensuche» per Livestream übertragen 
wird, ist eine erneute Aufführung in 
Mürren natürlich hinfällig. Aus diesem 
Anlass präsentiert in Mürren an dieser 
Stelle die  polnische Pianistin und 
Klavierlehrerin am Konsi, Joanna 
Wicherek, ein reichhaltiges Programm 
pol nischer Musik von bekannten Kom-
ponisten wie Karol Szymanowski und 
Ignacy Jan Pa derewski, aber auch hier-
zulande unbekannteren Musikschät-

zen von Maria Szymanowska, Paweł 
Mykietyn oder Wojciech Kilar – eben-
falls zu hören via Livestream. «Das Be-
sondere an diesem Programm ist 
schon nur, dass wir es als Streaming 
durchführen können», sagt Grochowi-
na. Die Konzerte der letzten beiden Mo-
nate mussten leider coronabedingt lab-
gesagt werden. Bereits im Oktober 2020 
hat Grochowina Streams aller Konzerte 
und Musizierstunden initiiert – mittler-
weile bereits um die 50.

Lula Pergoletti

Livestreams:

• Konservatorium, Bern

 Fr., 26.3., 18.30 Uhr

 www.konsibern.ch

• Hotel Regina, Mürren

 Sa., 27.3., 17 Uhr

 www.reginamuerren.ch
Joanna Wicherek zu Gast in Mürren.
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«She said it not me» von Tina Braegger spielt mit dem Logo von The Grateful Dead.
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Schmerz, Sonnenlicht

Nüchternheit zum Erzählen 

über Leid: Arno Camenischs 

Roman «Der Schatten über 

dem Dorf» ist erschienen.

Ein Kind stirbt nicht früher als seine 
Eltern. Und wenn doch, ist es eine 
 Tragödie. Wenn gleich drei Kinder 
sterben, ist die Tragödie noch grösser. 
Um eine solche, die ein ganzes Dorf  
in Schockstarre versetzt, geht es in 
 Camenischs neuem Buch «Der Schat-
ten über dem Dorf» – 100 Seiten in 
grau. Die eingestreuten Wörter in 
Bündner Dialekt, die die Figuren so 
zugänglich und fast liebevollmachen, 
fehlen zwar, der Zugang bleibt aber 
auch ohne diese. Vielleicht braucht es 
genau diese gewisse Nüchternheit, um 
dem Leid der Erzählfigur als Lesende 
begegnen zu können.

Camenisch-Lesenden wird einiges 
bekannt vorkommen: etwa das Bünd-
ner Dorf in der Surselva, die Beiz der 
Tante und der Kiosk mit der Zapfsäule. 
Nur lässt Camenisch in seinem neues-
ten Werk die Bewohnenden nicht 
selbst, sondern durch die Erinnerung 
des Erzählenden sprechen.

 san

Arno Camenisch:  

«Der Schatten über dem Dorf» 2021

www.engeler-verlag.com
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Samstag 8.00 – 11.00 Uhr

Mit Bruce & Gästen
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«Homo migrans» digital

Im Rahmen der Ausstellung «Homo migrans. Zwei Millionen Jahre 

unterwegs» des Bernischen Historischen Museum findet die 

Zoom-Führung «Ablehnen – Aufnehmen – Ausleben? ‹Fremder 

Glaube› in Bern» statt. Annette Kniep, wissenschaftliche Mitarbei-

terin für die Frühe Neuzeit, erzählt davon, wie religiöse Minderhei-

ten im historischen Bern aufgenommen oder abgelehnt wurden 

und tritt ins Gespräch mit «Multaka»-Guide Lailoma Siddiqi, die 

ihre Perspektive als Geflüchtete und Angehörige der muslimischen 

Glaubensgemeinschaft einbringt. 

Do., 25.3., 12.30 Uhr. Anmeldung unter: www.bhm.ch

Klingende Telefonkabine

Ob durchs Fenster oder aus der Telefonkabine: Avital Cohen, die 

Flötistin und Klangkünstlerin, hat Mittel und Wege gefunden, 

Klang und Musik auch in der aktuellen Situation dem Publikum zu 

vermitteln und setzt dabei auch auf dessen Partizipation. Es kann 

etwa in der Telefonkabine vor dem Kunstraum Gepard 14 seine Ge-

danken auf Band aufnehmen. Später werden sie in ein Musikstück 

einge arbeitet. Teil der Werkserie ist auch das für gute Witterung 

geplante Open-Air-Konzert von Cohen (Flöte) und Andreas Marti 

(Cembalo) «Atme, Vivaldi, Atme» mit Stücken aus der Bach-Fami-

lie, und von Teleman und Vivaldi.

Kunstraum Gepard 14, Liebefeld. Fr., 26.3., 16 Uhr. Durchführungs-

zeiten werden laufend aktualisiert unter www.gepard14.ch

Deutungshoheit aus drei Perspektiven

Das Trash- und Schwank-Potenzial von Deutungshoheit erfor-

schen – mit Ernst, Humor und drei Kameras: in der Totalen, fürs 

Making-of und das Selfie. «Was bisher geschah» unter der Regie 

von Magdalena Nadolska und Raphael Urweider ist das Nachfolge-

projekt von «Erika in Afrika» (2014) und zeigt das Ensemble bei den 

Dreh arbeiten zu einem Historienfilm. Im von allen mitverfassten 

Stück (Leitung Matto Kämpf und R. Urweider) wird deutlich, dass 

es keine einzige Wahrheit gibt und dass Geschichtsschreibung 

umso mehr ins Wanken gerät, je mehr Gesichtspunkte zur Inter-

pretation angehört und respektiert werden.

Livestream aus dem Schlachthaus: Do., 25., bis Sa., 27.3., 20 Uhr und 

So., 28.3., 19 Uhr 

Do 25.
Bern

Bühne
LIVESTREAM: Was bisher geschah
Was ist Geschichte und wer schreibt 
sie? Wer entscheidet, was in die 
Geschichte eingehen soll? Von Kämpf/
Urweider/Nadolska 

SCHLACHTHAUS THEATER BERN,  

RATHAUSGASSE 20-22. 20.00 UHR

Familie
Kunst-Kiosk
Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Träume mit Sehnsucht ver�echten, 
Reise�eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik
Klassenaudition Violoncello
Studierende der Klasse von Conradin 
Brotbek www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, PAPIERMÜHLESTR. 13A. 

19.30 UHR

Verschiedenes
Offenes Atelier «Insel der Träume»
Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

We Broke Up Over Style
Morton Feldman, Philip Guston, and the 
Aesthetics of Reconciliation 

HOCHSCHULE DER KÜNSTE BERN HKB,  

HKB ONLINE. 18.15 UHR

Worte
Zoom-Führungen aus der Ausstellung 
«Homo migrans»
Neu können Sie dienstags und donners-
tags auch digital in die Ausstellung 
«Homo migrans. Zwei Millionen Jahre 
unterwegs» eintauchen. Anmeldung 
unter: www.bhm.ch/agenda 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM,  

ONLINE ÜBER ZOOM/YOUTUBE. 12.30 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Fokus Forschung – Molekulare 
Lichtschalter
Zellen mit Licht steuern

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BERN, BIBLIO-

THEK MÜNSTERGASSE, MÜNSTERGASSE 61. 

Fr 26.
Bern

Bühne
LIVESTREAM: Was bisher geschah
Was ist Geschichte und wer schreibt 
sie? Wer entscheidet, was in die 
Geschichte eingehen soll? Von Kämpf/
Urweider/Nadolska 

SCHLACHTHAUS THEATER BERN,  

RATHAUSGASSE 20-22. 20.00 UHR

Familie
Kunst-Kiosk
Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik
Livestream: Halbsieben –  
Lehrer/-innenkonzertreihe
Fera – Eine poetische Spurensuche – 
Cordelia Hagmann, Violine/ 
Virginia Arancio, Gitarre 

MUSIKSCHULE KONSERVATORIUM BERN, 

KRAMGASSE 36. 18.30 UHR

Klassenaudition Saxophon
Studierende der Klasse von Christian 
Roellinger 

HKB, PAPIERMÜHLESTRASSE 13H. 

19.30 UHR

Klassenaudition Violine
Studierende der Klasse von Corina 
Belcea www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, PAPIERMÜHLESTRASSE 

13A. 19.30 UHR

Verschiedenes
Offenes Atelier «Insel der Träume»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Schweizer Presse digital –  
Online-Workshop
Mit der Bibliothek Münstergasse durchs 
Internet

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BERN, BIBLIO-

THEK MÜNSTERGASSE, MÜNSTERGASSE 61. 

16.30 UHR

Neige deines Herzens Ohr –  
Meditation zum Wochenschluss
Jeweils Freitags und in der Karwoche 
Heiliggeistkirche Bern 

OFFENE KIRCHE BERN – IN DER HEILIG-

GEISTKIRCHE, SPITALGASSE 44. 17.00 UHR

Sa 27.
Bern

Bühne
LIVESTREAM: Was bisher geschah
Siehe Do 25.3.

SCHLACHTHAUS THEATER BERN,  

RATHAUSGASSE 20-22. 20.00 UHR

Familie
Kunst-Kiosk
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik
Konzertstream: CAMERATA BERN 
Death and the Maiden
«Death and the Maiden» – ein 
poetischer Konzert�lm. Patricia 
Kopatchinskaja und die CAMERATA 
BERN präsentieren eine Adaption des 
Grammy-gekrönten Programms «Death 
and the Maiden». 

CAMERATA BERN, GROSSE HALLE  

REITSCHULE BERN. 19.00 UHR

Verschiedenes
Offenes Atelier «Insel der Träume»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

12.00/14.00/16.00 UHR

Spielhalle & Rollschütz
ROLLEN, INLINESKATEN, SPIELEN UND 
TREFFEN für Jugendliche und junge 
Erwachsene bis 20 Jahre 

GROSSE HALLE REITSCHULE BERN. 

15.00 UHR

Prelude
2nd Global Piano Roll Meeting 

HKB ONLINE. 21.00 UHR

Mürren

Klassik
Livestream: Polnische Miniaturen
Die Pianistin Joanna Wicherek spielt ein 
Programm mit polnischen Klaviermini-
aturen, inspiriert von der heimischen 
Folklore. Das Konzert wird über Lives-
tream ausgestrahlt.  
Link: https://youtu.be/WUl6kPXIFgg  
www.konsibern.ch/de

KONSIBERN, HOTEL REGINA,  

BORTHALTEN 1036. 17.00 UHR

Wabern

Verschiedenes
Pflege im Eichholz
Freiwilliger Einsatz für Reservat und 
Naturzentrum  
www.pronatura-eichholz.ch

PRO NATURA ZENTRUM EICHHOLZ,  

STRANDWEG 60. 10.00 UHR

So 28.
Bern

Bühne
LIVESTREAM: Was bisher geschah
Was ist Geschichte und wer schreibt 
sie? Wer entscheidet, was in die 
Geschichte eingehen soll? Von Kämpf/
Urweider/Nadolska 

SCHLACHTHAUS THEATER BERN,  

RATHAUSGASSE 20-22. 19.00 UHR

Familie
Kunst-Kiosk
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Öffentliche Führung
Merkwürdige Blasinstrumente 
mit unsichtbarem Echo oder mit 
Drachenkopf. Kurator Adrian v. Steiger 
zeigt und spielt ausgefallene Musikin-
strumente und das Publikum darf auch 
selber probieren. 

KLINGENDES MUSEUM, KRAMGASSE 66. 

11.00 UHR

Verschiedenes
Stoffwechsel ahoi
Über Heilp�anzen zur Aktivierung des 
Stoffwechsels 

BOGA BOTANISCHER GARTEN DER UNIVERSI-

TÄT BERN, ALTENBERGRAIN 21. 14.00 UHR

Offenes Atelier «Insel der Träume»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

12.00/14.00/16.00 UHR

Langenthal

Worte
ONLINE: Hans-Jürg Käser lädt ein
Der ehemalige Langenthaler Stadtprä-
sident und Regierungsrat, Hans-Jürg 
Käser, trifft im Foyer des Stadttheater 
Langenthal spannende Persönlichkeiten 
zum Gespräch – zum Beispiel Peter 
Regli. 

STADTTHEATER LANGENTHAL – THEATER 49, 

THEATERSTRÄSSCHEN 1. 17.00 UHR

Mo 29.
Bern

Klassik
Klassenaudition Klavier
Studierende der Klasse von Patricia 
Pagny www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, PAPIERMÜHLESTR. 13A. 

19.30 UHR

Klassenaudition Gesang
Studierende der Klasse von Malin 
Hartelius 

HKB MUSIK, PAPIERMÜHLESTRASSE 13D. 

19.30 UHR

Di 30.
Bern

Familie
Kunst-Kiosk
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik
Klassenaudition Klavier
Studierende der Klasse von Tomasz 
Herbut 

HKB MUSIK, PAPIERMÜHLESTRASSE 13D. 

19.30 UHR

Verschiedenes
Offenes Atelier «Insel der Träume»
Siehe Do 25.3.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Neige deines Herzens Ohr –  
Meditation zum Wochenschluss
Jeweils Freitags und in der Karwoche 
Heiliggeistkirche Bern 

OFFENE KIRCHE BERN – IN DER HEILIG-

GEISTKIRCHE, SPITALGASSE 44. 17.00 UHR

Worte
Zoom-Führungen aus der Ausstel-
lung «Homo migrans»
Neu können Sie dienstags und donners-
tags auch digital in die Ausstellung 
«Homo migrans. Zwei Millionen Jahre 
unterwegs» eintauchen. Anmeldung 
unter: www.bhm.ch/agenda 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM,  

ONLINE ÜBER ZOOM/YOUTUBE. 18.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Ringvorlesung: Pilgern
«Knien, Tanzen, Pilgern, Fliehen. Wie 
Religionen sich im Raum bewegen» 
Vorträge von Dr. Tommi Mendel (Luzern) 
und Scheich Hassan Alaskari Arbid 
(Berlin/Qum) 

HAUS DER RELIGIONEN – DIALOG DER  

KULTUREN, EUROPAPLATZ 1. 18.30 UHR

Mi 31.
Bern

Familie
Kunst-Kiosk
Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»
Träume mit Sehnsucht ver�echten, 
Reise�eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik
Konzertstream: CAMERATA BERN 
Death and the Maiden 
«Death and the Maiden» – ein 
poetischer Konzert�lm. Patricia 
Kopatchinskaja und die CAMERATA 
BERN präsentieren eine Adaption des 
Grammy-gekrönten Programms «Death 
and the Maiden». 

CAMERATA BERN, GROSSE HALLE  

REITSCHULE BERN. 19.00 UHR

Klassenaudition Violine
Studierende der Klasse von Monika 
Urbaniak Lisik www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, PAPIERMÜHLESTR. 13A. 

19.30 UHR

Verschiedenes
Offenes Atelier «Insel der Träume»
Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Neige deines Herzens Ohr –  
Meditation zum Wochenschluss
Jeweils Freitags und in der Karwoche 
Heiliggeistkirche Bern 

OFFENE KIRCHE BERN – IN DER HEILIG-

GEISTKIRCHE, SPITALGASSE 44. 17.00 UHR

Worte
Friedrich Dürrenmatts «Turmbau» 
verbrannt und fortgeschrieben. 
Ringvorlesung im FS 2021 des 
Collegium generale: «Dürrenmatts 
Welten …». Referentin: PD Dr. Irmgard 
Wirtz, Schweizerisches Literaturarchiv  
www.collegiumgenerale.unibe.ch

COLLEGIUM GENERALE, VIA ZOOM,  

DIE VERANSTALTUNG WIRD ONLINE  

DURCHGEFÜHRT. 18.15 UHR
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Humoristisch hinterfragen

Die Schweiz ist der Schauplatz seiner Geschichten, aber auch in sei-

nen Bildern rückte er sie auf kritische Weise ins Zentrum: Friedrich 

Dürrenmatt hinterfragte sein Heimatland in seiner Arbeit stets auf 

humoristische Weise. Im Centre Dürrenmatt in Neuenburg sind 

derweil anlässlich des 100. Geburtstags Dürrenmatts in «Friedrich 

Dürrenmatt und die Schweiz – Fiktionen und Metaphern» Zeich-

nungen, Karikaturen und Malereien des in Konolfingen geborenen 

Dramatikers ausgestellt. 

Centre Dürrenmatt, Neuenburg. Ausstellung bis So., 4.7.

Gespielte Zeugen

Die amerikanische Künstlerin und Filmemacherin Jenna Bliss  

arbeitet mit Technologien aus unterschiedlichen Zeiten. In der 

Ausstellung «Now vacant» in der Stadtgalerie zeigt sie vier Video-

arbeiten. Unter dem Titel «Professional witnesses» hat die 

Künstlerin eine aus acht Episoden bestehende Mockumentary rund 

um 9/11 gedreht. Darin berichten von Schauspielern verkörperte 

Zeugen in Interviews, wie sie den Tag er- und überlebt haben.

Stadtgalerie, Bern. Ausstellung bis Sa., 8.5.

Werkpositionen

Die Ortsgruppe Bern des Schweizerischen Werkbundes (SWB) gibt 

in der Ausstellung «Auf der Suche nach …» im Kornhausforum Bern 

Einblick in das Schaffen von vier ausgewählten Produktedesignern: 

Es werden Arbeiten Hans Eichenbergers gezeigt – stilbildend für die 

private und öffentliche Innenarchitektur der Schweiz – aber auch Po-

sitionen von jüngeren Designern. Darunter Sebastian Marbacher, 

der durch seine temporären Sitzbänke aus gewöhnlichen Bauab-

schrankungen Bekanntheit erlangte.

Kornhausforum, Bern. Ausstellung bis So., 2.5.

Bern

Alpines Museum der Schweiz

Helvetiaplatz 4. Biwak#27 Constructive 
Alps: Bauen fürs Klima. Die Ausstellung 
«Constructive Alps» nimmt die fünfte 
Ausgabe des gleichnamigen Architektur-
preises zum Anlass für einen themati-
schen Schwerpunkt «Bauen fürs Klima». 

BIS SO, 23.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Fundbüro für Erinnerungen, No 1 
Skifahren. Ob du Pistenrowdy, Schön-
wetterfahrerin oder Stubenhocker bist: 
Entdecke die Geschichten hinter den 
Ski-Objekten und hilf uns beim Füllen 
der Lücken. Die Publikums-Geschichten 
stehen im Zentrum. 

BIS SO, 03.10. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Let‘s Talk about Mountains. Eine 
�lmische Annäherung an Nordkorea. 
Filmische Mikrogschichten aus dem 
nordkoreanischen Alltag, wie sie in 
keiner Tagesschau vorkommen.

BIS SO, 03.07. SA-SO/DI-MI 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Berner Altstadt

Münsterplatz, Münstergasse, Herren-
gasse. Hommage 2021. Zum 50-Jahr- 
Jubiläum des Schweizer Frauenstimm- 
und Wahlrechts ehrt die Outdoor- 
Ausstellung in der Berner Altstadt 52 
Pionierinnen aus allen Kantonen.

BIS MI, 30.06. TÄGLICH.

Berner GenerationenHaus

Bahnhofplatz 2. forever young. Willkom-
men im langen Leben – Bis auf Weiteres 
geschlossen!. Mit einem multimedialen 
Rundgang und einem vielfältigen Ver-
anstaltungsprogramm lädt das Berner 
Generationenhaus zum Dialog über das 
lange Leben.

BIS SO, 28.03. DO-SO 10-18.

Bernisches Historisches Museum

Helvetiaplatz 5. Wechselausstellung 
«Frauen ins Bundeshaus! 50 Jahre 
Frauenstimmrecht». Die Ausstellung 
veranschaulicht, wie der Eintritt der 
Frauen vor 50 Jahren das Feld der Politik 
herausforderte und veränderte und mit 
welchen Realitäten sich heutige Politike-
rinnen konfrontiert sehen.

BIS SO, 14.11. TÄGLICH AUSSER MO.

∙ Wechselausstellung «Homo migrans. 
Zwei Millionen Jahre unterwegs». Die 
Ausstellung schlägt einen grossen zeit-
lichen Bogen von den ersten Menschen 
in Afrika über den Beginn ihrer Verbrei-
tung vor zwei Millionen Jahren bis in die 
Gegenwart der Schweiz. 

BIS SO, 27.06. TÄGLICH AUSSER MO.
JUGENDKULTURPASS 16-26

Bibliothek Münstergasse,  
Gewölbekeller

Münstergasse 61. Rosen und Zangen. 
Geburtshilfe in der Frühen Neuzeit 
Einblicke im Gewölbekeller Bibliothek 
Münstergasse

BIS FR, 18.06. DO-FR/MO-MI 8-19.

Der Burgerspittel im Viererfeld

Viererfeldweg 7. Alex Zürcher:  
«GASTROMANIA». Bilderausstellung

BIS MO, 05.04. TÄGLICH.

Galerie am Königweg 

Königweg 2A. Werke 1966–2020. 
Hedwig Hayoz-Häfeli zeigt Bilder, Bron-
ze-Skulpturen, Schmuck

BIS DO, 24.06. DO 14-17.

Galerie da Mihi

KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
Martin Ziegelmüller – Hommage à Ruth. 
Im Zentrum der Ausstellung stehen Por-
traits von Ruth Ziegelmüller. Sie war und 
ist ihm treue Begleiterin und kritisches 
Gegenüber.

BIS SA, 17.04. DO-FR 14-19 | SA 11-17.

Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen

Europaplatz 1. Ausstellung zum aktuel-
len Jahresthema ‹Grenzenlos. Religion + 
Raum› (geschlossen bis 22.3.)

BIS SA, 03.07. DO-SA/DI-MI 9-17.

Klingendes Museum

Kramgasse 66. Expertise Musikinstru-
mente. Ist das noch Musik? Oder kann 
das weg? Wir datieren und beurteilen 
gratis Ihre alten Instrumente, Noten oder 
Bilder. Und wir beraten Sie: Reparatur, 
Müll, Fasnacht oder Museum?

BIS SO, 28.03. SO 14-16.

∙ Sonderausstellung Kuriositäten: Merk-
würdige Blasinstrumente. Musikinstru-
mente mit Drachenkopf, unendlichem 
Atem und Echo. Sonderbare Er�ndung 
zum Staunen und selber Ausprobieren.

BIS SO, 28.11. DO-SO/MI 14-17.

∙ Vom Alphorn, dem Serpent und ande-
ren Musikinstrumenten. Blasinstrumente 
aus 300 Jahren, ihre Ensembles, ihre 
Musik. Und: versuchen Sie selber The-
remin zu spielen, das coronataugliche, 
berührungsfreie Musikinstrument!

BIS FR, 31.12. DO-SO/MI 14-17.

Kornhausforum

Hans Wilhelm Auer. Hans Wilhelm Auer – 
Bundeshausarchitekt Wiedereröffnung 
der Ausstellung, 2. Stock

BIS SA, 27.03. DO-FR 10-19 | SA 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ «Auf der Suche nach …» des SWB 
Bern. Einblick in das Schaffen von vier 
ausgewählten Produktegestaltern. Hans 
Eichenberger im Dialog mit den jungen 
Designern Lisa Ochsenbein, Sebastian  
Marbacher und Christian Spiess. 
11.3.–2.5.2021 

BIS SA, 01.05. DO-FR/DI-MI 12 | SA 11-16. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Museum Cerny

Stadtbachstrasse 8a. Museum Cerny 
und die Kuala Lumpur Connection. 
Batiken aus Nunavik. 15 Batiken aus der 
kanadischen Arktis kommen erstmals 
zur Ausstellung. Die raren Stücke wurde 
im Rahmen von zwei Workshops 1972 
und 1973 von Inuit hergestellt.

BIS SO, 12.09. TÄGLICH AUSSER MO.

Museum für Kommunikation

Helvetiastrasse 16. SUPER – Die zweite 
Schöpfung. Biotechnologie, Künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung. «Super –  
Die zweite Schöpfung» ein Experiment, 
das die Stärken von Theater und Aus-
stellung kombiniert. Zum ersten Mal in 
der Schweiz.

BIS SO, 10.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Von Höhenfeuern, Smartphones und 
Cyborgs. Die Kernausstellung im  
Museum für Kommunikation in Bern

BIS SA, 31.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Naturhistorisches Museum Bern 

Bernastrasse 15. 5 Sterne – Sensa-
tioneller Fossilienfund aus dem Jura. 
Weltweit einzigartiger Fossilienfund, der 
noch nie zu sehen war: In der neuen 
Sonderausstellung «5 Sterne» zeigen wir 
170 Millionen Jahre alte Neufunde von 
Stachelhäutern aus dem Schweizer Jura.

BIS SA, 31.12.2022. TÄGLICH.
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Barry – Der legendäre Bernhardiner-
hund. Vor 200 Jahren starb der berühm-
teste Rettungshund der Welt: Barry. 

DAUERAUSSELLTUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Expedition Fieberwahn – Ein mobiles 
Spiel durchs Museum. Smartphone zü-
cken, Spielanleitung an der Kasse holen, 
App gratis herunterladen, los! Auf spiele-
rische Art und Weise werden unbekannte 
Verknüpfungen und verborgene Details 
der Ausstellung freigelegt.

BIS FR, 04.03. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Neue Dauerausstellung: «Wunder-
kammer – Die Schausammlung». Die 
neue Schausammlung gibt Einblick in 
aktuelle Sammlungstätigkeit, moderne 
Untersuchungsmethoden und histori-
sche Sammlungen – ein Rundgang zu 
einem der drängendsten Probleme der 
Gegenwart.

DAUERAUSSTELLUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Weltuntergang – Ende ohne Ende. 
Die Geschichte vom Weltuntergang ist 
eine menschliche Er�ndung, uralt und 
brandaktuell. Die Ausstellung versam-
melt Bilder, Funde und Erzählungen aus 
Wissenschaft und Kunst.

BIS FR, 13.11.2022. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Polit-Forum Bern

Marktgasse 67. Shiva begegnet SUVA – 
Religion und Staat im Alltag. Die Ausstel-
lung ist ab 1. März wieder geöffnet! 

BIS DI, 06.04. TÄGLICH.

Update: Ausnahme-Zustand. Der Aus-
nahme-Zustand dauert an. 

BIS MI, 31.03. TÄGLICH.

Schweizerische Nationalbibliothek

Hallwylstrasse 15. Fleisch. Eine Ausstel-
lung zum Innenleben. Essen Sie Fleisch 
oder leben Sie vegetarisch?

BIS MI, 30.06. TÄGLICH.

Stadtgalerie

PROGR, Waisenhausplatz 30. Jenna 
Bliss: Vacant now. Videokunst der ameri-
kanischen Künstlerin Jenna Bliss.

BIS SA, 08.05. DO-FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Zentrum Paul Klee

Monument im Fruchtland 3. Aufbruch 
ohne Ziel. Annemarie Schwarzenbach als 
Fotogra�n. Schriftstellerin, Journalis-
tin, Fotogra�n, Reisende: Annemarie 
Schwarzenbach ist eine der schillernds-
ten Figuren der modernen Schweizer 
Kulturgeschichte.

BIS SO, 09.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Mapping Klee. Paul Klee liebte das 
Reisen. Er war stets auf der Suche nach 
dem, was ihm als exotisch und fremdar-
tig erschien. 

BIS SO, 25.04. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

offene kirche bern – in der 
Heiliggeist kirche

Spitalgasse 44. Kunst kreuzt weg. Der 
andere Kreuzweg mit zeitgenössischen 
Kunstschaffenden. Via App zu Kunst im 
öffentlichen Raum

BIS SA, 03.04. TÄGLICH.

∙ here we are. Zwölf Kunstschaffende 
zeigen gemeinsam Bilder, Fotogra�en 
und Installationen. Zwölf Kunstschaf-
fende – von verschiedenen Orten, mit 
unterschiedlichen Geschichten. 

BIS FR, 25.06. DO-FR/DI-MI 11-18.30 |  
SO 13-17.

Burgdorf

Museum Franz Gertsch

Platanenstrasse 3. Franz Gertsch  
Gräser. Wechselausstellung

BIS SO, 29.08. DO-FR/DI-MI 10-18 |  
SA-SO 10-17.

∙ Groups and Spots Zeitgenössische 
Kunst bei der Baloise. Gastausstellung

BIS SO, 29.08. DO-FR/DI-MI 10-18 |  
SA-SO 10-17.

∙ Interieur – Exterieur - Die KWS-Samm-
lung zu Gast. Gastausstellung

BIS SO, 29.08. DO-FR/DI-MI 10-18 |  
SA-SO 10-17.

Ausstellungen

 

KINO REX

Schwanengasse 9, 031 311 75 75, 
www.rexbern.ch

Über REXhome bieten wir Ihnen eine 
Auswahl unserer Filme zum Streaming 
an. Wir haben das Angebot neu organi-
siert und ausgebaut.

LICHTSPIEL

Sandrainstrasse 3
www.lichtspiel.ch

20.00 (SO) O/D 

Lichtspiel-Sonntag 1075

Live-Stream

Fraubrunnen

Karl Schenk Museum

Schloss Fraubrunnen. Karl Schenk Mu-
seum Schloss Fraubrunnen Sonderaus-
stellung Leihgaben. Im Museum werden 
Leihgaben von Gemeinden und Privaten 
Sammlungen gezeigt. Bronze Büste von 
General Guisan, Gemälde der Rattenfän-
ger von Hameln und vieles mehr. Neue 
Zeichnungskurse siehe Homepage 

BIS SA, 18.12. FR-SA 13-17.

Grenchen

Kunsthaus Grenchen

Bahnhofstrasse 53. Im Wald. Die 
Gruppenausstellung versammelt Werke 
von Kunstschaffenden aus der Schweiz, 
welche sich dem Thema des Waldes auf 
künstlerische Art und Weise nähern. 

BIS SO, 15.08. DO-SA/MI 14-17 | SO 11.

Interlaken

CANTONALE BERNE JURA

Jungfraustrasse 55. CANTONALE BERNE 
JURA. DOCHNOCH Die Cantonalen ist 
wieder geöffnet! Wir freuen uns zusam-
men mit den ausstellenden Künstle-
rinnen und Künstler Sie wieder bei uns 
begrüssen zu dürfen. 

BIS SO, 25.04. DO-SA/MI 14-17 | SO 11-17.

Köniz

Kulturhof Schloss Köniz

Muhlernstrasse 11. Installation «Nach-
denken über das koloniale Erbe». Cilgia 
Rageths Projekt erinnert uns daran, 
dass Vergangenes nicht vergangen ist 
und fordert uns heraus, uns mit struktu-
rellem Rassismus als Teil unserer kultu-
rellen Identität auseinanderzusetzen. 

BIS SA, 27.03. DO-SA 10.

Langenthal

Kunsthaus Langenthal

Marktgasse 13. Kiefer Hablitzel/Göhner 
Kunstpreis 2020 – H.o.Me. Das Kunst-
haus Langenthal zeigt einen Einblick in 
das aktuelle junge Kunstschaffen in der 
Schweiz.

BIS SO, 20.06. DO-FR/MI 14-17 |  
SA-SO 10-17.

Mürren

Schaufenster

Dorfstrasse. Härpfel- statt Frielings-
ferien. 130 Jahre Kinder in Gimmelwald 
und Mürren. Eine Ausstellung des ersten 
Schweizer Schaufenstermuseums.

BIS DI, 30.11. TÄGLICH 10-16.

Rubigen

Schlössli Rubigen

Thunstrasse 23. Skulpturenpark. Ge-
niessen Sie einen Spaziergang im Freien 
bei einem Rundgang im Skulpturenpark 
vom Schlössli Rubigen.

BIS SO, 28.03. SA-SO 14-17.

Sigriswil

Paradiesli und Galerie Eulenspiegel

Feldenstrasse 87. Private Sigriswiler 
Postkartensammlung. Das Café Paradies-
li und die Galerie Eulenspiegel präsentie-
ren eine private Postkarten-Sammlung 
aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Die 
Postkarten zeigen Dörfer, Bergsteiger, 
Bauern und Landschaften.

BIS SO, 18.04. SA 14-18 | SO 11-17.

Thun

Kunstmuseum Thun

Hofstettenstrasse 14. Ernst Ramseier: 
Kop�andschaften. Das Kunstmuse-
um Thun widmet dem vor einem Jahr 
verstorbenen Künstler Ernst Ramseier 
(1936-2020) eine Einzelausstellung.

BIS SO, 16.05. DO-SO/DI 10-17 | MI 10-19.

Kino
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«Mikrogeschichten aus dem Alltag»
In der Ausstellung «Let‘s Talk about Mountains. Eine 

fi lmische Annäherung an Nordkorea» im Alpinen Museum der 

Schweiz erhalten Besuchende einen ungewohnten Einblick 

in den Alltag der Menschen dieses abgeschotteten Landes.

Nordkorea hat Berge, viele Berge. 
«Über diese möchten wir einen dialo-
gischen Zugang zu Menschen in Nord-
korea und deren Alltag schaffen und so 
Begegnungen abseits eines stereoty-
pen Nordkoreabildes ermöglichen», 
sagt Beat Hächler, Direktor des Alpi-
nen Museum der Schweiz. 2019 be-

reiste ein Filmteam die koreanische 
Halbinsel und kehrte mit 40 Stunden 
Videomaterial zurück in die Schweiz.

Omnipräsente Berglandschaften 

Am Anfang der Ausstellung nimmt 
uns das Kamerateam mit in die Haupt-
stadt Pjöngjang. Langsame Film-

sequenzen auf grossen Bildschirmen 
zeigen verschiedenste Plätze und Orte. 
Man merkt, Bergbilder sind omniprä-
sent. So werden an Bushaltestellen an-
stelle von Werbeplakaten eindrückli-
che Fotografi en und Gemälde von 
Bergen und Berglandschaften insze-
niert. Meist handelt es sich um Abbil-
dungen des höchsten Gebirges Nord-
koreas: dem Paektusan. 

Wer sich für den Kontext interes-
siert, hat die Möglichkeit, das umfas-
sende Magazin zur Ausstellung zu 
lesen. Im Rundgang selbst gehe es 
darum, «Zuzuhören, zu beobachten, 
die Bilder auf sich wirken und für sich 
sprechen zu lassen», so Hächler. So 
liessen sich «Mikro geschichten aus 
dem Alltag entdecken». 

Ein grosser Bildschirm in der auf 
thematische Räume aufgeteilten Aus-
stellung zeigt den sonnendurchfl ute-
ten Moranbong-Park in Pjöng jang: 
Tanzende Rentnerinnen und Rentner 
bewegen sich leichtfüssig über eine 
Terrasse. Daneben sind kleinere Dis-
plays mit Videos installiert, in denen 
einzelne Leute zu Wort kommen. So 
wird eine der älteren Tänzerinnern ge-
fragt, weshalb sie den Park aufsuche, 
und welche Bedeutung Berge für sie 
habe.  «Ich komme, um zu tanzen. Und 
ich tanze, weil ich mit jedem Tanz jün-

ger werde», sagt die rüstige Rentnerin 
strahlend. Und zur Bedeutung der Ber-
ge meint sie schlicht: «Leben wir nicht 
in einem wunderschönen Land? Ich 
bin glücklich.»

Schwarzen Wänden entlang

Der labyrinthartige Rundgang führt 
die Besuchenden auf insgesamt neun 
von schwarzen Stoffwänden umgebe-
nen Wegen zu Video-Stationen, die 
mit Themen wie «pädagogische Ber-
ge», «Kunstberge» oder «Skiberge» 
bezeichnet sind und über 30 Inter-
view-Aufnahmen zeigen. Mehr und 
mehr wird auch die Bedeutung der 
Berge, allen voran die des Paektusans, 
immer spürbarer. So etwa bei der Auf-
nahme einer Arbeiterbrigade, die wäh-
rend einer Führung das offi zielle
Geburtshaus des ehemaligen Staats-
führers des Regimes, Kim Jong-il, vol-
ler Ehrfurcht betrachtet. Es liegt am 
Fusse des Berges, der damit zum wich-
tigen Symbol für den Gründungsmy-
thos der glorifi zierten Herrscherfami-
lie Kim wurde.

Tabea Andres

Alpines Museum, Bern

Ab Sa., 27.3.

Ausstellung bis 3.7.2022

www.alpinesmuseum.ch

Länger als das Leben

Der Berner Jazzpianist Jérôme De Carli ehrt den ikonischen 

Jazzmusiker Nat King Cole mit einer Tribut-Platte, die er 

bei BeJazz getauft hätte.

«Ich bin 54 Jahre alt und kenne ihn seit 
60 Jahren», sagt Jérôme De Carli über 
seine Beziehung zum amerikanischen 
Jazzmusiker Nat King Cole, den er als 
einen der Besten seines Fachs bezeich-
net. Seine Faszination gelte der unver-
wechselbaren Stimme Coles, des Wei-
teren sei er ein fantastischer Pianist, 
was ihm, der in den 30er-Jahren noch 
nicht als Sänger in Erscheinung getre-
ten sei, die Bezeichnung «Louis Arm-
strong der Pianisten» eingebracht hat-
te. Weltweit bekannt wurde Cole in den 
60er-Jahren, als «Schnulzen- Sänger», 
so De Carli.

Jazz ohne Schlagzeug

Im Jahr 2019 wäre der Afroamerika-
ner, der in der Baptisten-Kirche seines 

Vaters zu spielen begann, 100 Jahre alt 
geworden. Zu diesem Anlass veröffent-
lichte De Carli die Tribut-CD «100 Years 
of Nat King Cole», die bei BeJazz hätte 
getauft werden sollen. Die Stücke, die 
der Berner Musiker für die Plattentaufe 
wählte, stammen aus der Zeit, als Cole 
im Trio ohne Schlagzeug tourte. De 
Carli spielt die Stücke ebenfalls im Trio 
und gleicher Aufstellung: mit Thomas 
Dürst am Bass und Slawek Plizga an 
der Gitarre.

Originale Arrangements

Er sei im Vergleich zum Original 
kein dermassen herausragender Sän-
ger, wolle den Hörerinnen und Hörern 
aber dennoch mit der Interpretation 
von Coles Stücken nach originalen 

Ton arten und Arrangements die Klän-
ge der 40er- und 50er-Jahre näherbrin-
gen, sagt De Carli. In der Tat ist seine 
Stimme kühler als jene von Cole, was 
der dichten und tempo  reichen Instru-

mentation jedoch eine wohlklingende 
Leichtigkeit verleiht. 

Lula Pergoletti

www.bejazz.ch

Berge und Wolken statt Werbung – ein Plakat an einer Bushaltestelle in Pjöngjang.
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Slawek Plizga, Thomas Dürst und Jérôme De Carli (v.l.n.r.) spielen Cole der 40er-Jahre.
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Aus dem Graben

Die Corona-Demo in Liestal ist 
wie ein riesiges, real gewordenes 
OK-Boomer-Meme. 

Bubbles for Boomer

Corona-Lexikon

Covid-Diktatur, die

Polemische, von SVP und neo-
liberalen Politkreisen und Verbän-
den geprägte und vielerorts gebets-
mühlenartig repetierte Kampfparo-
le aus der Kategorie Symbolpolitik, 
auch Greatest Hit aus dem Natio-
nalrat. Inhärenter Widerspruch: 
Die SVP als Partei ist selbst mit ei-
ner Mehrheit in der Regierung ver-
treten und stellt mehrere kantonale 
Gesundheitsdirektoren.

C.-D. wird medienwirksam ein-
gesetzt, vorwiegend seit dem 
➝ Terrassenknatsch und der Dis-
kussion um Lockerungen im Früh-
jahr 2021, dient nicht dem Kon-
sens und verhindert effi ziente, 
unbürokratische Hilfeleistungen 
während der Pandemie. Folgen der 
C.-D.: ausgeleierter Diktatur-
Begriff, Medienrummel, eine SRF- 
«Arena» zum Thema, Roger Köp-
pel, der von «zwinglianisch-taliba-
neskem Zug in der Politik» spricht, 
Umbenennung von «Papa Berset» 
zu «Diktator Berset», Marco Chie-
sa, der Bersets Hut als Gesslerhut 
inszeniert, politische Vorstösse, 
die das Ende der Pandemie per 
Gesetz festschreiben wollen
(sog. «zwängelisch-täubeliesker 
Vor stoss der Coronamüden»). kaz
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Dein Kulturmix 

aus über 30 

Institutionen!

16–26.ch

Der Berner 
Jugendkulturpass
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Kaufe Autos
Jeeps, Lieferwagen, Wohnmobile, 

Busse & LKW

Barzahlung
Telefon 079 777 97 79 (Mo–So)

1
3

0
6

8
6

Kaufe Autos
Alle Marken,  Autos,
Busse, Jeeps, Lieferwagen. Kilometer 
und Zustand egal. Barzahlung. 

Telefon 079 150 70 70 

079 170 80 80
T130929

im Kornhausquartier

Kaffeemaschinen
Dank eigener

Reparaturwerkstatt
reparieren wir schnell

und zuverlässig.

Kornhausgasse 8
3400 Burgdorf
034 422 77 03

www.kafihuus-staub.ch

im Kornhausquartier

2021391/A.131247

Bernstr. 9, 3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 03 20

 
Dorfbeck 
M¿nchenbuchsee 

 
 
 

 
Dorfbeck 
M¿nchenbuchsee 

 
 
 

OBERDORFSTRASSE 9
031 869 01 58

FLEISCH  WURST  TRAITEUR  FISCH

ee

131467

Oberdorfstrasse11  
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 11 11

S T U B E

Höheweg 2, 3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 530 13 43

Bernstrasse 9 

Münchenbuchsee, Hasle-Rüegsau,
Huttwil, Derendingen

www.tiefenbacher.ch

Münchenbuchsee, Hasle-Rüegsau,
Huttwil, Derendingen

www.tiefenbacher.ch

& Papeterie

Bernstrasse 7 – Münchenbuchsee
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Immobilien zu kaufen 
oder mieten gesucht

Immobilien 
zu vermieten

Dringend gesucht!
Für  unsere  Kunden  in  Ihrer  Region:  

Haus-Wohnung-Bauland
�� Kostenlose  Bewertung

�� Verkaufskosten  nur  bei  Erfolg!
�� kompetent,  persönlich,  engagiert

�� Rundumbetreuung

CASA24 Service GmbH
Telefon: 031 950 22 11

www.casa24.ch - o �� ce@casa24.ch

kostenlose Bewertung 

T130934

Zu kaufen gesucht in Münchenbuchsee

2½- bis 4½-Zimmer-
Wohnung 
mit Balkon und Lift (kein EG)

Kaufpreis max. ca. CHF 550000.–

verena.jordi@bluemail.ch 131057

Eigenheim gesucht
Wir suchen für unsere junge Familie  
ein Einfamilienhaus in einem ruhig  
gelegenen, familienfreundlichen Quartier.

Grösse: Ab 5½ Zimmer. 
Zeithorizont: in den nächsten 2 Jahren.

Region: Schönbühl und Umgebung 
(max. + 8 km).

Über Ihr Angebot freut sich: 
Fam. Reber, 079 575 31 67
corinareber@gmx.net
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Von Privat zu kaufen gesucht

3- bis 5-Zimmer- 
Eigentumswohnung
in der Region Jegenstorf–Schüpfen  
und Umgebung  

Zentral gelegen, mind. 120 m2, Lift

Kontaktaufnahme und Angebote unter 
jegi@bluemail.ch 131180

35050/A.131306
Gesucht!

WOHNUNG
(4½ oder 5½-Zimmer-Wohnung)
Mit 2 Parkmöglichkeiten

Telefon  033 654 00 03 (zu kaufen)

35052/A.131307

Zu kaufen gesucht

2½- oder 3½-Zimmer-Wohnung
Mit Balkon oder Terrasse.

Telefon  027 203 00 14

35273/A.131396

Zu kaufen GESUCHT:  Kleines Haus 
(ab 80 m2) mit sonnigem Umschwung für 
grossen Gemüsegarten sowie ÖV-Anbin-
dung nach Bern. «Gartenkorb» als 
Finderlohn. Telefon 079 207 91 37, 
traumhaus_bern@bluewin.ch

Grafenried
Zu vermieten ab 1. Juni 2021 oder nach 
Vereinbarung am Hohlenweg 3

4½-Zimmer-Dach-
wohnung mit Galerie
Wohnküche, Bad, separate Dusche 
mit Waschmaschine, grosser Estrich, 
Gartensitzplatz. Nähe RBS-Station.

Mietzins Fr. 1550.–/Monat.  
Einzelgarage Fr. 120.–/Monat  
(zzgl. Fr. 170.– Nebenkosten Akonto)

Interessenten melden sich ab 18.00 Uhr 
bei M. Wälchli, Telefon 076 348 82 44

2021548/A.131474

Mattstetten
Zu vermieten ab 1. Juli 2021 oder nach 
Vereinbarung an ruhiger, zentraler Lage

grosse 4½-Zimmer-
Wohnung (154 m²)
• 1. OG ohne Lift
• Alle Zimmer mit Parkett
• Moderne offene Küche mit GS und GK
• Bad/WC und sep. WC
• Keller- und Estrichanteil
• Nähe zu RBS Bus-Station 50 Meter
• 2 Balkone (Laube) ca. 18 m²
• 1 Aussen-Parkplatz

Miete Fr. 1730.– + Akonto HZ+NK
Fr. 250.–

Telefon 079 455 73 55  oder
egger.patrick73@gmail.com 

131478

Haus «zur Brauerei», Zuzwilstrasse 15, 
3303 Jegenstorf

Zu vermieten per 1. Juni 2021 oder nach 
Vereinbarung exklusive, grosse (108 m²)

2½-Zimmer-Dachwohnung
im 2. Stock

Bad/WC sowie Dusche/WC, Abstellraum, 
Balkon und Keller. Küche mit GS, Glas-
keramikherd, Zimmer mit Parkettboden, 
Bodenheizung.

Mietzins Fr. 1250.–/Mt. + NK Fr. 260.–/Mt.

Dazu per sofort oder nach Übereinkunft

Auto-Einstellhallenplätze
Miete inkl. NK Fr. 110.–/Mt.

Weitere Ausküfte erteilt Ihnen gerne Herr 
H.P. Kaufmann, Telefon 079 330 17 52
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Zu kaufen gesucht

ALTE
UHRMACHER - 

 ARTIKEL
– Uhren
– Werkzeuge und Maschinen
– Bestandteile
– Werkbänke und Schubladenmöbel
– Fachbücher, Broschüren und  
 Dokumentationen über Uhrmacherei

– Altgold und Schmuck

Herr Gerzner
www.uhrengalerie.ch
Telefon 079 108 11 11
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Zubehör
wir beraten 
Sie gerne
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Expert
auch als Elektro

Boxer 
Kastenwagen /PickUp

Partner
ab CHF 16’550

ab CHF 22’875

Ab CHF 23’535
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DerNeue 208und 2008besticht durch dasmoderneDesign 
aussen sowie im Innenraum, sparsame Benzin-und Dieselmotoren 
wahlweise mit 8-Gang Automatikgetrieben oder als Elektroauto.
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Beim neuen 3008 und5008 wurde die Frontpartie an das aktuelle 
Peugeot Design derSäbelzahnoptik  angepasst. Diese gibt es mit 
sparsamen Benzin-und Dieselmotoren wahlweise mit 8-Gang Automatik-
getrieben, den 3008 mit einem Plug-in Hybrid Allrad- oder Frontantrieb. 
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108

Rifter
308

Traveller

508
auchals Plug-in 

Hybrid mit 360 PS

Alle ab Preise, günstigste Ausführung, Kundenprämie bereits subtrahiert, bei
Nutzfahrzeugenist die kleinsteFlottenkategorie bereits subtrahiert. 

3008

2021514/A.131461

Alles für die 

Gartenmöbel- und  
Grill-Saison 2021

✓ Grosse Auswahl hochwertiger Marken- 
 möbel, z.B. FERMOB, GLATZ, FAST,

SCHAFFNER, LAFUMA, ZUMSTEG,  
DEDON, ROYAL BOTANIA, KARASEK…

✓ Viele Produkte SWISS MADE

✓ Grill-Center mit über 40 Modellen von
WEBER, OUTDOORCHEF, BROIL KING, BULL

✓ Attraktive SONDER-ANGEBOTE

✓ Ledermann BERATUNG & SERVICE

Ledermann AG | Zürichstrasse 7B | 3422 Kirchberg
Tel 034 445 12 75 | Fax 034 445 57 89 
www.ledermann-ag.ch | info@ledermann-ag.ch

Nur 4 Minuten ab der A1 via 
Umfahrungsstrasse Kirchberg

Ausstellung geöffn
et
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RSI-ROHRREINIGUNG.CH

für saubere Abflussrohre...

Grafenried 031 767 88 57 / 079 670 06 48
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www.fraubrunner.ch

Inserieren bringt Erfolg
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